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Reise des südafrikanischen Berteidignugsministers nach
London .

ziehen . Wenn nicht alles täuscht , wird es aber bei dieser
zum mindesten nicht sehr viel weitergehenden „ kleinen

Kabinettsumbildung " bleiben . Jedenfalls liegen
keinerlei Anzeichen dafür vor , daß ein Wechsel in der

Leitung des Kabinetts eintritt . Man kann im Gegen¬
teil feststellen , daß nach einer Rede , die Baldwin vor
den konservativen Abgeordneten hielt , in der er freilich
nichts über seine künftige Politik sagte , das An¬

sehen Baldwins wieder gewachsen ist . Ge¬

wiß wird sich die Opposition damit nicht endgültig
geschlagen geben . Aber diese Opposition bedeutet für
Baldwin im Augenblick keine Gefahr .

Wie London so hat auch Paris Kabinetts¬

sorgen ; wenn man sich hier mit der Bildung des

neuen Kabinetts auch nicht zu beeilen braucht . Nach
der jetzt vorliegenden Zeiteinteilung wird die neue
Kammer zum erstenmal am Pfingstmontag , 1 . Juni ,
zusammentreten . Am 4 . Juni , wenn die Wahl des

Kammerpräsidenten und des Kammerbüros erledigt ist ,
wird die Regierung Sarraut zurücktreten . Innerhalb
24 Stunden dürfte dann die Regierung £ 6 o n
Blum gebildet sein , wenn auch Blum nun wieder aus
die Suche nach einem Außenminister gehen
muß , nachdem Herriot gestern endgültig die Übernahme

dieses Postens abgelehnt hat . Etwa für den 9 . Juni

erwartet man die Regierungserklärung des Kabinetts

Blum . Der rumänische Außenminister Titulescu ,
der gestern außer Blum auch Paul - Voncour auf¬

suchte , hat mit dem letzteren offenbar über die V o r -

bereitungen der Junisitzung des Rates

verhandelt . Wenn man auch nicht weiß , was Titulescu

für einen Standpunkt eingenommen hat , so geht man

doch wohl nicht in der Annahme fehl , daß er sich gegen

jede Revision der gegenwärtigen Grenzen in Europa
wandte und daß er eine Schwächung des Völkerbundes

zu verhüten sucht . Paul - Boncours Stellung im neuen

Kabinett wird durch die Verhandlungen , die er ge -

wiffermaffen als ruhender Punkt gegenwärtig führt ,
zweifellos gestärkt .

Herriot lehnt ab .

as . Berlin , 23 . Mai . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die Umbildung des englischen
Kabinetts ist noch schneller spruchreif geworden ,
als zunächst angenommen wurde , da der Kolonial¬

minister Thomas bereits sein Rücktrittsgesuch
eingereicht hat und dieses Gesuch vom König genehmigt
worden ist . Mit diesem Rücktritt rechnete man be¬

kanntlich seit einiger Zeit . Wenn auch von den Be¬

schuldigungen , die gegen den Minister vorgebracht
wurden , nämlich , daß er einem guten Freund vorzeitig
Mitteilungen über die Steuerpläne der Regierung ge¬
macht hat , und diesem Freund damit ermöglicht habe ,
erfolgreiche Wetten abzuschließen , nichts bewiesen wer¬
den konnte , so hat doch der Kolonialminister in sehr
loyaler Weise die Folgerung aus dieser Affäre gezogen ,
die die englische Öffentlichkeit stark beschäftigt hat . Man
nimmt an , daß Baldwin bereits das Wochenende zu
Besprechungen über die Kabinettsumbildung
benutzen wird , und daß die neuen Ernennungen mög¬
licherweise noch vor Pfingsten erfolgen werden ,
Es wäre durchaus begreiflich , wenn Baldwin sich um
eine schleunige Umbesetzung des Ministerpostens be¬

mühen würde , denn zu den Zuständigkeiten des

Kolonialministeriums gehört auch P a l ä st i n a . Dort

hat sich die Lage erheblich verschärft . Die Eng¬
länder haben weitere Truppen aus Ägypten nach Pa¬

lästina befördern muffen und haben den Ausnahmezu¬
stand verschärft . Der jetzt zurückgetretene Minister

Thomas , der übrigens schon dreimal Kolonialminister
war , zeigte in Palästina jedenfalls die starke Hand .
Sein Nachfolger , von dem es noch fraglich ist , ob er

wieder , wie Thomas , aus den Reihen der an Bedeu¬

tung ständig verlierenden Nationalen Arbeiterpartei ,
der Macdonald - Partei , entnommen werden wird , oder

den Reihen der Konservativen , übernimmt keine ganz

leichte Erbschaft . Außer dem Wechsel im Kolonial¬

ministerium wird sich , wie hier schon gesagt wurde , auch

ein Wechsel im Marineministerium voll -

auieigenpretfe : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeier breiten Spalte tm Anzeigenteil Gründ ,
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Sextteil 60 Rpf ., ionft laut Preisliste Nr . 5,
Nachlatzstaffel B . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 9 ' /- Uhr vormittags .
Größere Anzeigen mästen spätestens einen Sag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

ob er die Dinge lediglich errate umb aus der Luft greife .
Wenn dem so sei , dann seien Churchills Reden nichts als

Narrenfutter . Er forderte Churchill heraus , ihm Ant¬
wort zu geben .

An dieser Stelle erhob sich Churchill und erwiderte , er
halte es nicht für ein Unrecht , die Regierung zu warnen .
Viele seiner Informationen seien in England erhältlich .
Außerdem habe er sich bemüht , Informationen von verschie¬
denen Quellen wuMtreiben . Es treffe zu , daß ihm Tat¬

sachen von briefschreibenden Leuten mitge¬
teilt worden seien und daß er dann sein eigenes Urteil
darauf angewestdet habe .

Hopkinson erwiderte darauf , aus den Äußerungen Chur¬
chills gehe also hervor , daß er seine „ Mitteilungen

"

tatsächlich erraten habe .
Der oppositionelle Arbeiterabgeordnrte Kapitänleut -

nant Fletcher meint , die Stellung Englands im Mittel -

London , 22 . Mai . Wie aus Kapstadt berichtet wird ,
wird der Verteidigungsminister P i r o w am Samstag nach
London reisen , wo er aus Einladung der britis
rung mit dem Britischen Reichsverteidigungsam

das Problem der Verteidigung Südafrikas verhandeln wird .
Einer der Hauptverhandlungsgegenstänlde wird die Frage
sein , ob Kapstadt in Rolle von Simonstown als erster

Flottenstützpunkt übernehmen soll .

In diesem Zusammenhang verdient erneut auf die Tat¬

sache hingewiesen zu werden , daß von allen britischen Domi¬
nien Südafrika am nachdrücklichsten die Forderung auf Bei¬

behaltung und möglicherweise auf V e r st ä r k u n g der

Sühne Maßnahmen gegen Italien vertritt .

Annäherung der gegenseitigen Standpunkte .

Die deutsch -litauischen Besprechungen über Fragen des kleinen

Ereuzoerkehrs abgeschlossen .

Kowuo , 22 . Mai . In den letzten Tagen haben in Kowno
informatorische Besprechungen zwischen einer deutsch - litau¬

ischen Unterkommission über Fragen des kleinen Erenz -

verkehrs stattgefunden . Die Besprechungen sind am Freitag
abgeschlossen worden . In einer Reihe von Fragen ist eine

Annäherung der gegenseitigen Standpunkte erzielt worden .
Die deutsche Abordnung kehrt am Freitag nach Berlin zur
Berichterstattung zurück .
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Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
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Blick in die Wett .

Der Abeffinienkonflikt , oder die

Auswirkungen Mittelmeerspannung , oder welchen
in Ägypten . Ausdruck man immer wählen mag ,

wirkt sich in der ganzen englischen
Politik stark aus . In Ägypten müssen die Engländer
heute mehr denn je darauf bedacht sein , ihre mili¬

tärische Position am Suezkanal zu
sichern . Wenn nicht alles täuscht , so scheint sich denn

auch eine Schwenkung Englands in den Ausgleichsver¬
handlungen mit Kairo zu vollziehen . War in den

früheren Verhandlungen England bereit , seine mili¬

tärische Position weitgehend zu schwächen und betonte
es dafür umso nachdrücklicher seine Alleinrechte im
Sudan , so wirft jetzt der „ Times " - Korrespondent die

Frage auf , ob England nicht im Sudan Zugeständnisse
machen solle , um dafür einen Ausbau der militärischen
Position am Kanal zu erlangen . Es ist sicher , daß
dieser Artikel nicht ohne Fühlungnahme mit den maß¬
gebenden englischen Stellen geschrieben wurde . Er

kennzeichnet sehr deutlich , daß England aus der inter¬
nationalen Entwicklung Folgerungen zieht und er kenn¬

zeichnet damit auch sehr deutlich , wie stark schon die

machtpolitischen Verschiebungen im Mittelmeer sich auf
die englisch - ägyptischen Beziehungen auswirken .

Ganz zweifellos wird aber auch die

Unruhiges Haltung Englands in den Streitigkeiten ,
Palästina , die neuerdings wieder im englischen

Mandatsgebiet Palästina ausgebrochen
sind , stark von der Gesamtentwicklung im Mittelmeer¬

konflikt beeinflußt . An sich sind ja die Kämpfe der
Araber gegen die Juden , die von den Arabern als Ein¬

dringlinge betrachtet werden , keine neue Erscheinung .
Immer wieder haben solche Kämpfe die Engländer zum
Einschreiten veranlaßt und man kann wohl sagen , daß
die Engländer kaum an einem Mandatsgebiet so wenig
Freude gefunden haben , wie an Palästina , Aber ein

Aufheben dieses Gebiets kommt für London heute
weniger denn je in Frage . Schon 1929 wurde in Eng¬
land eine Liga gegründet , die es sich zum Ziele setzte ,
die englische Mitarbeit in Palästina so zu gestalten , daß
nach dem Erlöschen des Mandats die Einwohner ver¬

anlaßt werden , das Statut eines sich selbst regierenden
Dominions des Britischen Weltreiches zu wählen . Die
Gründe sind schon damals kurz und knapp dahin um¬

rissen worden , daß mit der Petroleumleitung und der

Eisenbahn von Mossul und Bagdad nach Haifa — dem

Petroleumhafen für die englische Mittelmeerflotte —

die britische Flotte in Sicherheit nach dem Nahen Osten
sehen könne . Hier brauche England eine Bevölkerung ,
auf die es sich verlassen könne , und nicht zuletzt aus

diesem Grunde müsse man die Juden in das Land

bringen , die den Engländern freundlich gesinnt seien
und außerdem von England abhingen . Es ist also nicht
weiter verwunderlich , wenn die Engländer , allen Pro¬
testen der Araber zum Trotz , nicht daran denken , die

jüdische Einwanderung zu beschränken . Sie sind viel¬

mehr entschlossen , den arabischen Widerstand mit mili¬

tärischen Machtmitteln zu brechen . Der für England
nicht sehr ruhmreiche Ausgang des Abessinienkonfliktes
dürfte auch wohl dazu beitragen , daß hier sehr nach¬
drücklich das englische Prestige gewahrt wird . In der

Bekämpfung solcher Unruhen haben die Engländer ja
durchaus Erfahrung . Das Problem Palästina freilich ,
das nicht zuletzt dadurch so schwierig wurde , daß
während des Weltkrieges die Engländer sowohl den
Juden als auch den Arabern Versprechungen machten ,
die nicht miteinander in Einklang zu bringen sind , wird

dadurch nicht gelöst . Zur Beruhigung der Öffentlichkei
aber wird eine englische Studienkommission nach Pa¬
lästina entsandt !

Peinliche Fragen tm Unterhaus .

London , 22 . Mai . Im Verlauf der Unterhaus -

aussprache über die Verteidigung rief ein scharfer Angriff
des nationalen Abgeordneten Hopkinson gegen Winston
Churchill beträchtliches Aufsehen hervor . Hopkinson
stellte sich auf den Standpunkt , daß die feindseligen
Behauptungen Churchills über Deutschland
und die deutsche Wiederaufrüstung auf Hörensagen be¬
ruhten und lediglich als taktisches Manöver zu wer¬
ten feien , um die Stellung Baldw ins zu schwächen . Chur¬
chills Auffassung fei vollkommen vorsintflutlich , und seine
Rede habe wie eine Ansprache aus alten Zeiten geklungen .
Im einzelnen sagte Hopkinson , Churchill habe immer wieder
geschildert , was in Deutschland vor sich gehe . Er solle dock )
einmal Betraten , woher er die mitgeteilten Einzelheiten
wisse , ob er ein « zuverlässige Informationsquelle hübe , oder

Die englischen Rekrutierungs - Schwierigkeiten .

Die Armee um 11000 Mann unter Sollstärke .

London , 22 . Mai . 2n Beantwortung einer Anfrage
teilte Kriegsminister Duff Cooper im Unterhaus
mit , daß die Stärke der britischen Armee zurzeit um
11000 Mann hinter dem Sollbestand zurückstehe .
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Dr . Goerdeler erneut berufen .

Amtszeit des Leipziger Oberbürgermeisters
verlängert .

Leipzig , 22 . Mai . Vom Stadtpresseamt wird mitge¬
teilt : Oberbürgermeister Dr . Goerdeler ist nach

Ablauf seiner Wahlzeit erneut als Ober¬

bürgermeister der Stadt Leipzig für die Zeit vom

23 . Mai 1936 bis 22 . Mai 1948 vom Reichs - und

Preußischen Minister des Innern berufen worden .

toinctWrgcn in London und Poris .

Nur kleine Kabinettsumbildung in England . — Rücktritt Sarrauts voraussichtlich am 4 . Juni

Abschaffung der Kirchenzehnten in England .

Ablösung durch eine Anleihe .

London , 22 . Mai . Das Unterhaus nahm am Freitag
die Finanzentschließung zu der Regierungsvorlage über die

Abschaffung des Kirchenzehnten mit 160 gegen 59 Stim¬
men an .

Die Entschließung sieht bekanntlich die Ablösung des aus
dem 10 . Jahrhundert stammenden Kirchenzehnten , die in ge¬
wissen Gegenden Englands eine st arte Belastung der

Landbevölkerung darstellte , auf dem Wege einer An¬

leihe vor .
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meer , in Afrika uni ) in Kleinasien lei durch die Machtpolttik
Italiens gefährdet .

Der konservative Abgeordnete Hauptmann M a c -
Namara erklärte , daß die englische Jugend sich
ein Vorbild an der nationalsozialistischen
Bewegung nehmen könne . Es würde der englischen
Jugend nichts schaden , etwas von der Vaterlandsliebe zu
besitzen , die man im Auslande sehe .

Der Sahn Lloyd Georges , Major Lloyd George ,
( Oppositionslideral ) . erklärte unter dem Beifall der Abge¬
ordneten , die Jugend Englands wünsche keinen
neuen Streit mit Deutschland . Das sei u . a . des¬
halb der Fall , weil die englische Jugend glaube , daß die
französische Staarskunst in ihrer Auslegung der Völker¬
bundsverpflichtungen nicht das gewesen sei , was sie hätte
sein sollen .

Die Aussprache wurde durch den Verteidigungsminister
Sir Thomas I n s k i p abgeschlossen . Er ging zunächst ans
hie Anfragen Churchills 4übet eine englische Expeditions¬
streitkraft , die Mittelmeer - Expedition und die Möglichkeiten
einer feindlichen Invasion durch Flugzeuge
ein . Was den letzten Punkt betreffe , dem Churchill Be¬
deutung beimesse , so solle er sich mit den militärischen Mini¬
sterien darüber beraten . Alle von Churchill aufgeworfe¬
nen Fragen seien int übrigen bereits sorgfältig erwogen
worden . Man habe ihn ferner aufgefordert , über Deuffch -
laüd , über Europa , den Fernen und dem Nahen Osten zu
berichten . Ob mau denn wirklich von ihm erwarte , daß er
sich einen Konflikt an allen diesen verschiedenen

'
Plätzen

vorstelle und dem Hause mitteile , welche Maßnahmen Vie
Regierung in derartig vermutlichen Fällen treffen würde ?
Man könne nicht von ihm verlangen , daß er auf der Land¬
karte der Welt herumspaziere und alle verschiedenen Kombi¬
nationen erwägen solle , die möglicherweise eintreten könn -
ren . Ferner habe man ihn über das Problem der kollek¬
tiven Sicherheit befragt . Wenn England vor drei Jahren
einer , solchen Forderung stattgegeben hätte , dann wäre doch
wahrscheinlich auch Italien in das System der Sichekheits -
kombinationen eingetreten . Man müsse sich fragen , welchen
Wert derartige Berechnungen einer kollektiven Sicherheit
im Lichte der neuen Ereignisse gehabt hätten , in denen
Italien nicht als ein Unterstützer der Sicherheit , sondern
als Angreifer aufgetreten sei . Abschließend versprach
der Verteidigungsminister , den Vorschlag Churchills zu er¬
wägen , ein Munitionsministerium zu schaffen .
Gegenwärtig habe die Regierung jedoch entschieden , daß die
Zeit für die Wiederbelebung eines Munitionsministeriums
mit den von Churchill angeregten Vollmachten noch nicht
gekommen sei .

Deutsche Selbstbehauptung im Ausland .

Ein Ausruf des Buudesleiters des VDA .

Berlin , 22 . Mai . Der Bundesleiter des VDA . erläßt
zur Sammlung am 23 . und 24 . Mai einen Aufruf , in welchem
es heM :

„ Deutsche Selbstbehauptung im Ausland
ist aller Deutschen Ehre . Die Bedrängnis deutscher Kultur
jenseits der Grenzen legt uns allen Verpflichtung auf . Aus¬
landsdeutsches Opfer fei Ehrenopfer für alle deutschen Volks¬
genossen im Reiche !

Die Erträge dieser Sammlungstage sind bitter nötig , um
wenigstens die allerdringlichsten Aufgaben unseres weit
gespannten kulturellen undsozialen Wirkungs¬
kreises erfüllen zu können .

Heute ist die Not größer denn je zuvor , stärker aber auch
der Glaube und die Bereitschaft der Herzen in einem Reiche ,
das fest auf dem Boden des Volkstums begründet ist von
Adolf Hitler , dem Manne , den einst selbst das Schicksal
außerhalb der Reichsgrenzen den Kampf um Schule , Sprache
und Volksbestand erleben ließ .

Ihm gehört unser Glaube , unsere Liebe , immer aufs
neue aber auch unsere Opfertat !"

Werbeaktion der Danziger SA .

Propagandafahrt durch Deutschland .

Danzig , 22 . Mai . Die Danziger SA . führt int Juni
d iefes Jahres mit Genehmigung und Unterstützung des
Senats bei Freien Stadt Danzig eine großzügige Werbe¬
aktion für ihre Heimat durch . Ein aus allen Einheiten der
Brigade 6 zachrmmengestellter Sturm von 95 Mann wird
auf drei Lastkraftwagen der Reichsbahn von Swinemünde
aus eine Proptwandafahrt durch ganz Deutschland unter¬
nehmen . Die Abfahrt erfolgt am Montag , 1 . Juni , mit dem
fahrplanmäßigen Dampfer des Seedienstes Ostpreußen ab
Zoppot nach Swinemünde , dort beginnt dann bet 3000 Kilo¬
meter lange Reiseweg quer durch alle Gaue des Reiches bis
zum Bodensee . Bei jedem Aufenthalt werden Werbeveran¬
staltungen durchgeführt : Lieder . Sprechchöre , ein politisches
Kabarett sollen den Volksgenossen im Reiche die verschieden¬
artigen politischen Probleme Danzigs vermitteln . Danzig
wie auch seine SA . erhoffen sich von diesem Werbefeldzug
eine immer mehr steigende Anteilnahme am Ge¬
schick des deutschen Ostens und eine immer engere
Verknüpfung mit dem Mutterland « .

MOW 685 notionokn Ungarns an 6os WentM .

Eljen - Rufe für Adolf Hitler .

Budapest , 22 . Mai . Auf einer vom „ Bund der unga¬
rischen Zukunft " in der alten ungarischen Universitätsstadt
Debrecen einberufenen Massenversammlung wandten
sich die bekannten nationalen Reichstagsabgeordneten Dr .
Franz Rajniß , Stefan Miltay und Dr . Makkai in
scharfen Ausfällen gegen die bisher noch ungebrochene
Stellung des Judentums in Ungarn und gaben
hierbei offen ihre Bewunderung für das nationalsozialistische
Deutschland und seinen Führer Adolf Hitler Ausdruck . Die
Ausführungen der Abgeordneten wurden von der zahlreichen
Zuhörerschaft , die sich hauptsächlich aus der a k a d e m i s ch e n
Jugend zufammerffetzte , besonders bet den sich auf Deutsch¬
land beziehenden Worten mit stürmischen minutenlangen
Eljen - Rufen ausgenommen .

Der Reichstagsabgeordnete Miltay erklärte , mit der
allergrößten Anerkennung , und Hochachtung
blicke das nationale Ungarn auf den Mann ,
derdasdeutscheVolkausdergrößtenNotge -
rettet und es von jenen fremden Machten befreit habe ,
gegen die das nationale Ungarn heute kämpfe . Die Ver¬

sammlung brach bei diesen Worten in stürmische minuten¬
lange Eljen - Rufe auf Hitler aus . Wenn die von Adolf
Hitler erklärte Politik , eine gesündere Verteilung des Grund¬
besitzes , die Befreiung des Arbeiters von dem jüdischen
Kapital , Brot und Hilfe für die Angehörigen der ungarischen
Intelligenz bedeute , so mache das nationale Ungarn zweifel¬
los Politik im Sinne Adolf Hitlers . Das deutsche Volk stehe
der ungarischen Nation in diesem Kampfe mit Sympathie
gegenüber , aber das christliche Ungarntum müsse sein Ziel
aus eigener Kraft erreichen .

Der Reichstagsabgeordnete Dr . Makkai erklärte , der
neue europäische Nationalismus , der bereits in Deutschland
und Italien zum Siege gelangt sei , werde auch in Ungarn
siegen .

Der Reichstagsabqeordnete Dr . Rajniß betonte , daß er
aus grundsätzlichen Erwägungen Judengegner sei . Das
kleine Ungarn beherberge fünfmal so viel
Juden wie das große England . Diese fremden
Ausbeuter hätten sich in Ungarn festgesetzt und saugten das
Volk aus . Es sei völlig untragbar , daß ein ungarischer Tag¬
löhner einen Pengö am Tage verdiene , sremdrassige Ein¬
wanderer dagegen Einkünfte von Tausenden hatten .

Leon Blum wirbt um Amerika .

Die dreifache Bedeutung des Volksfrontfieges .

Paris, ,
22 . Mai . Der französische Sozialisteifführer

Blum hielt am Freitagabend eine durch eine große ameri¬
kanische Rundfunkgesellschaft übertragene Ansprache an die
Hörer in den Vereinigten Staaten . Die französischen Wahlen
und die Bildung einer neuen Regierung , die deren Folge
sei . hätten eine dreifache Bedeutung . Sie bedeuten
den Sieg der Republik der demokratischen Einrich¬
tungen und der politischen und bürgerlichen Freiheit . Sie
kennzeichnen ferner den Entschluß , ein Heilmittel zu
suchen für die wirtschaftliche Krise und alle Schwie¬
rigkeiten , und zwar auf einem ganz neuen Wege . Sie doku¬
mentierten schließlich ben Willen , den Frieden in
Europa und in der ganzen Welt zu sichern , indem sie ihn

der Ruhe und Ordnung geltend zu machen . Dieser
Anruf hatte keinen Erfolg . Erst das Eingreifen der

Staatspolizei veranlagte die Marxisten , von ihren
Opfern abzulassen und die Belagerung aufzugeben . Die
etwa 50 Mitglieder der „ Nasjonal Sämling

"
, die an der

Versammlung in Ejoevik teilaenommen hatten , wurden

sämtlich durch Steinwürfe verwundet , dar¬
unter sieben schwer . Der Polizeimeister von Ejoevik
wurde ebenfalls durch einen Stein verletzt .

Die Justiz in Spanien .

Amtsenthebung mehrerer Richter in Madrid .

Madrid , 22 . Mai . Der Minister rat beschlich, sämtliche
Richter der Abteilung II des Madrider Gerichtshofs mit

sofortiger Wirkung ihrer Ämter zu entheben . Den Anlaß
zu dieser Maßnahme hat die vor kurzem erfolgte Frei -
Iprechung zweier Offiziere gegeben , die bei der
Feier des 2 . Mai angeblich die öffentliche Ordnung durch
zwei Schreckschüsse gestört haben sollen . Der Beschluß des
Ministerrats ist die erste Auswirkung der von Minister¬
präsident Casares Quiroga bei der Parlamentseröffmmig ab¬
gegebenen Erklärung , „die Regierung werde nicht inrlben ,
daß faschistische Staatsfeinde straflos ausgehen

"
.

Die Unruhen in Palästina .

Einsatz starker militärischer Machtmittel .

Jerusalem , 22 . Mai . Die für Freitagmittag in allen
größeren Städten nach den Freitagsgebeten erwarteten Ent¬
ladungen sind angesichts der militärischen Maß¬
nahmen und der ständigen Überwachung durch Flugzeug¬
geschwader unterblieben . In Jaffa wurde eine Bombe
gegen ein Polizeirevier geworfen , durch die aber nur zwei
Fenster zertrümmert wurden , ohne daß Menschen dabei zu
Schaden feinten . — Vormittags wurde bei Haifa ein von
Militär begleiteter Krastwagenzug beschossen . Die Soldaten
erwiderten das Feuer , worauf die Angreifer zerstoben .
Erfolglose Feuerangrifse fanden auch auf die Levante - Messe
in Tel Aviv statt .

auf das Recht , auf die Achtung vor dem internationalen Ge¬
setz und den Verträgen sowie auf die tatsächliche Solidarität
oller Nationen und aus die allgemeine Abrüstung gründen .
Aufgabe der neu zu bildenden Regierung werde es fein , das
zu erfüllen , was die Mehrheit bes französischen Volkes ge¬
wollt habe .

Indem Blum dann Parallelen zu der republikanischen
und demokratischen Freiheitsidee Amerikas zag und auf die
Versuche , in Amerika eine Erhöhung der Kaufkraft der
arbeitenden Massen und eine gleichmäßigere Verteilung des
Reichtums durchzusetzen Bezug nahm , führte et weiter aus ,
daß Amerika durch solche Beispiele , obwohl es nicht dem
Völkerbund angehöre , seinen Wunsch , eine internationale
Solidarität zu gründen , den Frieden zu legalisieren und
dem System der Rüstungen ein Ende zu setzen , bewiesen
habe . Deshalb müsse das Werk , das die Franzosen zu unter¬
nehmen vorhätten , die Beachtung und die Sympathie der
amerikanischen öffentlichen Meinung ver¬
dienen .

Zum Schluß erklärte Blum , er könne die Versicherung
abgeben , nichts unversucht zu lassen , um die Freundschaft
zwischen dem französischen und dem amerikanischen Volke zu
erhalten und enger zu gestalten , damit sie für immer diese
"beiden Völker vereine .

Bedingungslose Regierungsbereitschaft
der Radikalsozialisten .

Paris , 23 . Mai . In der Sitzung des Vollzugsausschusses
der Radikalsogialistischen Partei wurde mit allen gegen eine
Stimme eine Tagesordnung angenommen , die eine bedin¬
gungslose Beteiligung der Radikalsozialffttschen Partei an

.der kommenden Volksfront - Regierung fordert . Die
große Überraschung der Sitzung war die . daß — entgegen
der allgemeinen Erwartung — Herriot , dem bekanntlich
£ 6ott Blum das Außenministerium in der neuen Regie¬
rung angeboten hat , nicht das Wort genommen hat .

Wie dieses Schweigen Herriots auszulegen ist , wird ab¬
zuwarten sein . _________________

Wahlen in Belgien .

Stimmenthaltung der Deutschen .

Berlin , 22 . Mai . Am Sonntag finden in Belgien
Kammer - und Senatswahlen statt . Damit gelangt ein teil¬
weise sehr heftig geführter Wahlkampf zu seinem vorläufigen
Abschluß . Am 7 . Juni folgen die Wahlen zum Provinzial -
rat . Als Vertreter altbelgischer Interessen werben in der
Hauptsache die durch den sogenannten Seeger -Prozeß un -
rühmlichst bekannt gewordene Katholische Union und die
Belgische Arbeiterpartei sowie die Rex -Bewegung um die
Wählerstimmen .

In dem durch das Diktat von Versailles vom Deutschen
Reich abgetrennten Gebiet Eupen — Malmedy — St .
V i t h hat die Christliche Bolkspartei auf die Aufstellung von
Wahllisten zugunsten der neugebildeten Heimattreuen
Front verzichtet . Diese Front wendet sich in einem von un¬
gefähr 2000 Deutschen aller Stände unterschriebenen Auf¬
ruf an die gesamte VevölkerungvonEupen —
Malmedy — St . Vith und fordert sie auf , zum Zeichen
ihres Protestes gegen die Ausbürgerungsgesetze und andere
zahlreiche gegen das Deutschtum gerichteten Maßnahmen
belgischer Organe weiße Stimmzettel abzugeben .

Überall roter Terror .

Marxistische Ausschreitungen in einem norwegischen
Städtchen .

Oslo , 22 . Mai . Das norwegische Städtchen Gjoevik
war am Donnerstagabend und in der Nacht zum Frei¬
tag der Schauplatz marxistischer Ausfchrei -
t u n g e n .

Die „ Nafjonal Sämling
"

hatte für Donnerstagnach -

inittag eine Versammlung auf dem Marktplatz des
Städtchens einberufen . Kaum hatte der erste Redner
das Wort ergriffen , als von marxistifcher Seite ein An¬
griff erfolgte und ein dichter Steinhagel über
die Versammlung niederging . Die aus 7 Mann be¬
stehende Ortspolizei , die unbewaffnet ist , war voll¬
ständig machtlos . Sie mußte Hilfe erbitten von der be¬
waffneten Staatspolizei in Oslo , die endlich spät in der
Nacht eintraf . Bis dahin wurden die Mitglieder
der „ Nafjonal Sämling "

sechs Stunden lang in
einem E e h ö f t belagert , in das sie sich zurückge¬
zogen hatte .

Der ebenfalls der Arbeiterpartei angehörende nor¬
wegische Justizminister L i e hatte durch die Staats¬
polizei von dem überfall Kenntnis erhalten . Er for¬
derte den Vorsitzenden der Arbeiterpartei in Ejoevik
telephonisch auf , seinen Einfluß zur Wiederherstellung

ÄWlitet Mm Wer Den Wh Wtens .

Einmischung Italiens ein „ unfreundlicher Akt "
.

London , 22 . Mai . 3m Unterhaus richtete am Donners¬
tag der Abgeordnete der Arbeiterpartei , Leckie, . an
Ministerpräsidenten Baldwindie Frage , ob angesichts der
Annektierung Abessiniens durch Italien und der sich daraus
ergebenden Bedrohung der englischen Stellung in Afrika und
im vorderen Orient die Regierung es nicht eindeutig klar -
stellen wolle , daß sie unter keinen Umständen irgendwelche
Einmischung Italiens in die inneren Ange¬
legenheiten Ägyptens und Palästina zulassen würde
und daß jeder Versuch dieser Att als unfreundlicher Akt an¬
gesehen und entsprechend behandelt werden würde . Ferner
wollte der Abgeordnete wissen , ob die Regierung angesichts
der Entwicklung die Verstärkung der Verteidi¬
gung des Suezkanals gemeinsam mit der ägyptischen
Regierung erwägen wolle .

Ministerpräsident Baldwin erwiderte , daß die britische
Regierung anläßlich der Aufgabe des britischen Protettorats
über Ägypten im März 1922 daraus hingewiesen habe , daß
Großbritannien diesen Staat als souverän und unabhängig
betrachte . Hierauf habe die britische Regierung unmißver¬
ständlich klar gemacht , daß sie jeden Versuch einer Ein¬
mischung in die ägyptischen Angelegenheiten als einen u n -

freundlichen Akt ansehen würde , und daß sie jeden An¬
griff auf Ägypten mit allen ihr zur Verfügung stehenden
Mitteln abwehren werde . Eine weitere öffentliche Er¬
klärung , so betonte Baldwin , sei wohl nicht nötig . Bezüg¬
lich der Suezkanalfrage fänden zur Zeit Besprechungen mit
Ägypten statt , die den Abschlug eines Bündnisver¬
trages zwischen Großbritannien und Ägypten zum Ziele
hätten . Der Schutz des Kanals werde bei diesen Be¬
sprechungen mit behandelt . Was Palästina angehe , so fei
die britische Regierung für die Verwaltung und den Schutz
dieses Landes verantwortlich . Sie habe die Absicht , ihren
Verpflichtungen voll nachzukommen .

6aupt1 <i )nftkitn : Fritz ® ün tljet .
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Jede deutsche Frau und Mutter wird durch

AMkerfchulung des Reichsmütterdienstes
im Deutschen Arauemverk

für ihre Aufgaben in Familie und Volk ertüchtigt .

Darum kauft die Bergitzmeinuichtplaketten
des Reichsmütterdienstes am 23 . und 24 . Mai 1936 !

* Theater und Literatur . Das Fürther Stadttheater
gedachte an seinem 50 . Todestage Josef Viktor von Scheffels
durch die Uraufführung eines Ekkehard - Schauspiels „ Frau
Hedwig

" von Hans W . Ernft . — Zdenko von Kraft ,
dessen großer Richard - Wagner - Roman ihn breitesten Pub¬
likumsschichten bekanntgemacht hat , gestaltet in seinem im
Bremer Schauspielhaus uraufgeführten Schauspiel
„ M a t u s ch k a " das Leben Katharinas der Großen mit dem

Fürsten Potemkin . Für die Spielleitung war Lucie Höflich
verpflichtet , die Stück und Aufführung den Stempel ihrer
bedeutenden künstlerischen Persönlichkeit aufprägte . Der
Verfasser war Zeuge des Erfolges . — Im Stadttheater zu
Basel hatte ein „ Triptycha n “

genanntes , dreiteiliges
Schauspiel des bereits durch zwei weitere Bühnenwerke
bekannten Albert I . Welti einen starken Erfolg . Der
Autor , ein Sohn des Malers Jakob Welti , behandelt dari «
eine sehr spannungsreiche Fabel aus dem Kunstlebe « .

* Die ehem . Angehörigen der 6er Ulanen ,
Hanau , versammelten sich am 16 . Mai zu einem Kamerad -
schaftsabend im Lokale des Kameraden Hoffmann , Wies¬
baden . Es wurde beschlossen , die Kameradschaft ehemaliger
6er Ulanen Wiesbaden und Umgebung

"
zur Pflege der

Kameradschaft und Tradition des schönen alten Regiments
zu gründen . Zum Kameradschaftsführer wurde Theodor
Schaeffer einstimmig in Vorschlag gebracht . Derselbe
nahm das Amt an und bestimmte zu seinen Mitarbeitern
als Schriftführer Karl Hetzel , als Kassierer Fritz
Schneider . Die neue Kameradschaft trat sofort dem
Deutschen Waffenring der Kavallerie bei . Rach Schluß des
offiziellen Teils blieben die alten Kameraden noch einige
Zeit gemütlich beisammen . Die Zusammenkünfte finden
jeden dritten Samstag im Monat im gleichen Lokale statt .
Alle ehemaligen Kameraden sind dazu herzlichst eingeladen .

der Nacht wieder Sonderzügc auf Sie , die dann abfahren ,
roenr . es Ihnen gefällt . Mehr können Sie doch wirklich nicht
verlangen .

Das Kurhaus stellt für alle Bedürfnisse den Fest¬
gästen den richtigen Platz zur Verfügung . In der Fülle der
Räume ist von der intimen Sektbar bis zum goldenen Saal ,
von der Schießbude bis zum lampiongeschmückten Park alles
da . Es läßt sich für ein großes Fest kein strahlenderer
Rahmen denken , aber in diesem Falle werden die Gäste nicht
nur empfangen , sondern auch geben : das alte Kurhaus steht
unter „ Denkmalsschutz

"
, seine Gäste werden am 23 . Mai dafür

sorgen , daß das „ Denkmal " bis in seine letzten , selten ge¬
brauchten Nebenräume hinein eine Nacht lang zum vollen
Leben und zu seinem ganzen Glanz erwacht .

Karten noch im Tagblatt - Haus erhältlich .

Der deutsche Luftsport ruft dich !

Wieder einmal ergeht an dich , Volksgenosse , der Ruf ,
für die fliegerische Geltung deines Volkes zu opfern . Wieder
wirst du , wie 1934 und 1935 , nicht zurückstehen wollen , weil
du erkannt hast , was eine starke Fliegerei für ein Volk be -

- deutet .

Sage nicht , daß es auf dich nicht mehr ankommt , seit
Deutschland seit einem Jahr wieder eine Luftwaffe hat , und
du deshalb nichts für den Luftsport zu tun brauchst ! Vergiß
nicht : wohl schützt die junge Luftwaffe wieder den Luft¬
raum , sie braucht d i ch aber , um ihr im Lause der Zeit eine
Jugend zu schaffen , die vorsliegerisch durchgebildet ist . So
dienst du wieder deinem Volk und dir selbst !

Jeder Volksgenosse wird am „ Tag des Lustsports "

( 23 . und 24 . Mai ) die beiden Abzeichen der Fliegerei
tragen !

Heute abend Frühlingsfest der Presse .

Wie kommt man bequem nach Bad Homburg ?

Diese Sorge hat der für das Pressefest gebildete Ver¬
kehrsausschuß behoben . Sie brauchen nur auf die Rück -
s ei t e ihrer E i nt r i ttskarte - zu schauen . Dort finden
Ste eine Reihe von Preffe - Sonderzügen der Straßenbahn
ausgezeichnet , die Sie in 40 Minuten schnell und sicher direkt
vor das Kurhaus befördern . Der Fahrplan auf der Ein¬
trittskarte gibt Ihnen auch die Abfahrtszeiten der übrigen
Presse - Sonderzüge an . Diese Sonderzügc , die übrigens be¬
sonders gekennzeichnet sind , bleiben ausschließlich

"
für die

^ estteilnehmer reserviert . Wer nicht rechtzeitig abkommen
kann , kann natürlich ab 20 Uhr auch die fahrplanmäßigen
Züge der Lokalbahn benutzen . Der Fahrpreis bleibt derselbe .
Sowohl die Fahrt von Frankfurt nach Homburg , als auch
die Fahrt von Homburg nach Frankfurt zurück kostet für sie
nur 50 Pfennig , wenn Sie die Eintrittskarte vorzeigen .

Auf her Eintrittskarte finden Sie übrigens auch die
fahrplanmäßigen Züge der Reichsbahn nach Bad Homburg
verzeichnet , die eventuell für die Hinfahrt in Frage kommen .

Uber das Nachhausekommen sollten Sie sich erst recht keine
Sorgen machen . In Homburg vor dem Kurhaus warten in

Das Wetter .

Zunächst fortdauernd kühl und unbeständig .

_
Das .heitere und wärmere Wetter , welches vor etwa zehn-tagen etngcfej5t hatte , hielt in der ersten Hälfte der ver¬

gangenen Woche an . Am vorigen Wochenende , als sich eine
Rinne tiefen Druckes über Westeuropa gebildet hatte , schien
Swar erne vorübergehende Störung eintreten zu wollen , das
nordöstliche Hochdruckgebiet verstärkte sich jedoch sehr und
machte seinen Einfluß so weit nach Südwesten hin geltend ,daß eine Ostwartsbewegung der Rinne verhindert wurde

'

Rinne auftretenden Gewitter und Regen¬
salle blieben daher auf Frankreich beschränkt , während bei
uns die Aufheiterung weitere Fortschritte machte . Trotz
veryaltnismaßig , kuhler Ostströmung stiegen die

^ .
ei ?? e

« ^ UstCn
*
\ ir Einstrahlung am Sonntag bis

zu 24 Grad an Am Montag milchten sich die unteren kühlen
Luftmassen mit einer oberen , aus dem östlichen Mittelmeer
stammenden feuchtwarmen Luftströmung . Es entstand vor¬
übergehend stärkere Bewölkung und nachmittags traten ver¬
einzelt auch Regenfälle und Gewitter auf , die dadurch her -
vorgerufene Abkühlung war aber nur gering und von kurzer
Dauer . Vom Dienstag an machte sich dann mit der Ver¬
lagerung des hohen Druckes nach dem Ozean hin ein Um¬
schwung der Großwetterlage bemerkbar . Au » der östlichen
wurde eine nördliche Luftströmung , die aber trocken war und
bei der das heitere Wetter bis Mittwochabend noch fort -
bestand . Die Temperaturen blieben zunächst unverändert

. un ? erreichten auch am Mittwochnachmittag noch 23 Grad .Mit der Entwicklung eines Tiefdruckgebietes über der süd¬
lichen Ostsee und Norddeutschland wurde der Umschwung in
der Wetterlage in

. der Nacht zum Himmelfahrtstage wetter¬
wirksam . Frische bis starke nördliche Winde führten unserem
Gebiet polare Luftmassen zu , bei deren Einbruch Donnerstag
früh vereinzelt Niederschläge , in den Gebirgen teilweise so¬
gar Schneefälle ( !) eintraten . Die Temperaturen
gingen um 8 bis 9 Grad zurück und erreichten nachmittags
nur noch eine Höhe von 14 Grad . Vorübergehend kam es am
Nachmittag und Abend nochmals zu einer Abnahme der Be¬
wölkung , das recht kühle und trübe , wenn auch vorwiegend
trockene Wetter hielt aber auch am Freitag an .

Der Temperaturrückgang , welcher einen ausgesprochenen
Maikälterückfall darstellt , scheint jetzt beendet zu
sein , bei Fortdauer der starken Bewölkung und polar¬
maritimer Luftzufuhr ist eine Wiedererwärmung am
Wochenende aber noch nicht zu erwarten . Auch muß zunächst
mit dem Eintritt von Niederschlägen gerechnet werden . Erst
gegen Mitte der kommenden Woche ist eine Besserung und
neue Wärmezunahme wahrscheinlich .

— Neuer Kurkapellmeister . Die Städtische Pressestelle
teilt mit : Als Nachfolger für Kapellmeister Dr . Thierfelder ,
der ab 1 . Juli an den Reichssender Hamburg verpflichtet
ist , ist Kapellmeister Vogt , erster Kapellmeister der Wupper¬
taler Bühne , ausersehen . Kapellmeister Vogt wird seine
hiesige Tätigkeit am 1 . Juli aufnehmen . Kapellmeister Vogt
ist 1905 geboren , war in Hagen , Remscheid und zuletzt
vier Jahre in Wuppertal tätig .

— Nachwuchssicherung für das Rote Kreuz . Zu der Ver¬
einbarung zwischen der Reichsjuacndfühtung und dem Deur -
schen Roten Kreuz über die Sicherung des jugendlichen
Nachwuchses für das Rote Kreuz werden in den „ Blättern
des Deutschen Roten Kreuzes

"
Ausführungsbestimmungen

befanntgegeben . Da die Unterhaltung eigener Jugendgruppen
beim Roten Kreuz nicht mehr notwendig ist , soll ihre Auf¬
lösung möglichst bald durchgeführt werden . Bis zum 15 . Mai
jeden Jahres sollen die Sanitätseinheiten des Roten
Kreuzes ihren Nachwuchsbedarf aus der HI . melden . Durch
die alljährlich sich wiederholende Aufnahme von 18jährigen
HJ .- Mitgliedern und durch Gewinnung einer entsprechenden
Anzahl junger Männer von 20 — 25 Jahren , besonders der
aus dem Heeresdienst ausscheidenden Sanitätssoldaten soll
angestrebt werden , dag die Sanitätseinheiten über annähernd
gleiche starke Jahrgänge verfügen . Der Nachwuchsbedarf an
weiblichen Hilfskräften aus dem BdM . ist erstmalig zum
30 . Juni 1937 festzulegen . Für die entsprechenden Anforde¬
rungen durch die Kreisfrauenvereine sind bestimmte Termine
vorgesehen . Die vom Deutschen Roten Kreuz ausgebildeten
Samariterinnen , die zugleich Mitglieder des BdM . sind ,
stehen diesem für seinen Unfalldienst zur Verfügung .

— Militärgottesdienst . Am Sonntag findet seit
22 Jahren zum ersten Male wieder ein Friedens - Militär -
gottesdienst unserer Garnison statt . Der Gottesdienst , bei dem
das Trompeterkorps unserer Artillerie -Abteilung mitwirken
wird , ist um 10 Uhr in der Ringkirche . ( Dekan Mu lot . )
Die Gemeinde ist herzlich dazu eingeladen .

scheinen . Also gerade Künstler von besonders starker seelischer
Intensität kümmern sich scheinbar wenig um jene zahmere
Eigenschaft , die wir mit „ Geschmack

"
bezeichnen . Dies ist

ungemein charakteristisch , denn es bestätigt , daß der Ge¬
schmack eben dort entbehrlich wird , wo große Eigenschaften
der seelischen Form vorherrschen .

Der Geschmack gewinnt aber in der Kunst an Bedeutung ,
sobald die tieferen seelischen Werte , vielleicht schon um der
Anspruchslosigkeit des Motivs willen , zurücktreten oder gar
völlig fehlen . Da die großen seelischen Werte verhältnismäßig
selten sind , so ist im allgemeinen der Geschmack für den
Künstler natürlich ebenso wie für den Kunsthandwerker eine
höchst wesentliche Eigenschaft . Wir finden hier vielleicht die
bequemste Brücke , die das Kunsthandwerk mit der Kunst ver¬
bindet : Indem eine Eigenschaft , die im Kunsthandwerk ober
Kunstgewerbe die führende Rolle spielt , bis zu einem ge¬
wissen Grade auch in der Kunst die tieferen Werte ersetzen
kann , sehen mir , daß Kunst und Kunsthandwerk sich an einer
Stelle berühren und sich die Hand reichen , und es werden
manche Produkte des Kunstgewerbes durch einen erhöhten
Geschmack ebenso nahe an die höhere Kunst herangerückt
werden , wie wir anderseits Werke , die sich als höhere Kunst
geben , zum Beispiel hübsche Blumenstilleben , doch vielleicht
mehr dem Kunsthandwerk als der Kunst zuzuweisen geneigt
sind , weil in ihnen der Geschmack , also eine eigentlich dem
Kunstgewerbe angchörende Eigenschaft , die tieferen seelischen
Qualitäten ersetzt .

Was den Geschmack mit der seelischen Form ganz be¬
sonders verbindet und woraus die nahe Verwandtschaft
beider besonders ersichtlich ist , das ist der Umstand , daß der
Geschmack ebensowenig wie die seelische Form oder doch höch¬
stens in sehr geringem Maße lehrbar ober lernbar ist . Er
ist die Eigenschaft , die der gute Kunsthandwerker fast ebenso
ursprünglich , von der Wiege an , mitbringen mutz , wie der
Künstler die Seele , die in seinen Werken schwingen soll .

Wenn wir von einem Bilde sagen , es sei geschmackvoll
gemalt ober geschmackvoll arrangiert , so ist das freilich
meistens ein Verlegenheitsurteil , weil wir nichts Besieres
über Bild zu sagen wissen . Denn der Geschmack , der sich in
einem Bilde äußert , ist zwar ohne Frage ein Vorzug ; aber
wir erkennen ihn meistens nut banft als etwas Besonderes ,
wenn die tieferen seelischen Qualitäten fehlen und der Ge¬
schmack als einziger Vorzug übrig bleibt . Wit haben dabei
aber stets auch die deutliche Nebenempfindung , daß ein
solches Bild der seelischen Werte entbehrt .

Ganze Kunstepochen sind durch das Vorwiegen eines all¬
gemeinen hohen Geschmacksniveaus gekennzeichnet , während

1,7 Millionen RM . für die Altstadtsanierung .

— Frankfurt a . M . , 22 . Mai . Das Reichsarbeits -
ministerium hat 1,7 Millionen RM . für die Durchführung
der Frankfurter Altstadtsanierung bewilligt . Diese Summe
stellt jedoch nur einen Teilbetrag für die von der Frank¬
furter Stadtverwaltung geplanten Sanierungsmatznahmen
dar . Mit den Arbeiten soll aus arbeitsmarktpolitischen
Gründen erst im Spätsommer begonnen werden .

— Frankfurt a . M „ 22 . Mai . Zum Leiter des Landes¬
verbandes Hessen - Nassau des Reichsbundes der
Kinderreichen wurde Heinrich Hoffmann ernannt .
Die Geschäftsstelle des Landesverbandes befindet sich von
jetzt ab im Volksbildungsheim in Frankfurt a . M . ( Tel .
57871 ) , also nicht mehr in der Vleichstratze 18 .

die tieferen seelischen Werte fehlen . Die Malerei der Rokoko¬
zeit kann dafür als Beispiel dienen . Und wiederum offenbart
sich der Geschmack während dieser Periode besonders deutlich
— man darf fast sagen : aufdringlich — in der Porträt¬
malerei , wobei wir uns daran erinnern werden , daß die
Porträtmalerei ein Zweig der Kunst ist . der , namentlich vor
der Erfindung der Photographie , in der Art seiner Aus¬
übung dem Kunsthandwerk meistens näher steht als der
Kunst . ,

Auch da , wo es sich gar nicht um irgend eine Ausübung
der Kunst oder des Kunsthandwerks handelt , ist der Ge¬
schmack beim Menschen im allgemeinen ein Kennzeichen , daß
er die Sprache der Seele , wenigstens in den niebern
Formen , zu sprechen und zu verstehen weiß , gerabeso , wie
etwa ein klarer Briefstil ein Beweis für bie verstanbes -

mätzigen Qualitäten bes Briefschreibers ist . Ein weibliches
Wesen , das sich mit Geschmack kleidet , sein Heim geschmackvoll
einrichtet , läßt daraus vermuten , daß es , auf den rechten
Weg gewiesen , auch die Sprache der Kunst verstehen wird . —
Kein Wunder , daß wir den Geschmack beim weiblichen Ge¬
schlecht im allgemeinen stärker ausgebildet finden als beim
männlichen . Denn ein Wort Goethes lautet : „ Das Naturell
der Frauen ist nahe mit Kunst verwandt "

, das heißt soviel ,
als daß die Frau von vornherein im allgemeinen bessere
Voraussetzungen für das Verständnis der Kunst mitbringt
als der Mann , dem dagegen die Fähigkeit der schöpferischen
Tat auf dem Gebiete der Kunst fast ausschließlich vorbehalten
ward .

.
Wiesbadener Frewdenzahl . Die Zahl der vom

1 . Januar bis 20 . Mat gemeldeten Fremden beträgt 39 715
Kurgäste und Passanten .

Über das Wesen des Geschmacks .

Von Gottfried Niemann .
Das Wort „ Geschmack "

ist einem niederen Sinn ent -
[ nommen , dem Sinn , welcher die Qualität von Esten und

Trinken beurteilt . Schon damit ist ein gewister Hinweis ge¬
geben , und was wir in der Kunst „ Geschmack" nennen , werden
wir bald auch als eine niedere Stufe von etwas Höherem

■ fennenlernen . Der Geschmack in der Kunst ist offenbar nichts
anderes als eine niedere Stufe , eine niedere Abart der see¬
lischen Form .

Damit ist auch sofort gesagt , daß der Geschmack nicht
! etwas ist . was wir unter allen Umständen von einem Kunst¬

werk verlangen müssen , was unbedingt und untrennbar mit
der künstlerischen Betätigung zusammengehört , sondern daß
er nur da eine maßgebende Bedeutung gewinnt , wo die
seelische Form , also dte höhere Stufe , fehlt .

Noch klarer wird uns die Stellung , bie bet Geschmack im
Bereich der Kunst einnimmt . Ist in bet schöpferischen Kunst
das oberste Prinzip , der tiefste Kern des Kunstwerks bie
seelische Form , das heißt der seelische Gehalt als Ausdruck
der Seele des Künstlers , so spielt genau dieselbe Rolle im
Bereich des Kunsthandwerks ober bet handwerksmäßigen
Kunst der Geschmack . Er ist das oberste Prinzip im Kunst -
handwerk und somit , nach der heutigen Tages vollzogenen
Scheidung , vor allen Dingen das oberste Prinzip im Bereich
des Kunstgewerbes , während er in der Kunst , gewissermaßen
als minderwertiger Ersatz , nur dort eine wesentliche Rolle
spielt , wo die Ausübung der Kunst zu einer mehr bandwerk -
mätzigen Angelegenheit wird .

Damit ist nun ober nicht gesagt , daß in der Kunst , also
auf der höheren Stufe der Seelensprache , der Geschmack voll¬
kommen entbehrlich sei . Er ist es allerdings bis zu einem

Sen Grade und kann eben durch bie tieferen seelischen
i vollkommen überflüssig gemacht werden . Es hat große

- Künstler gegeben die sich manchmal , vom Standpunkt der
landläufigen Ausfassung aus betrachtet , „ Geschmacklosigkeiten "

: zuschulden kommen ließen . Man könnte vielleicht , ohne miß¬
verstanden zu werden , einen Künstler wie van Gogh hier
namhaft machen , dessen Farbengebung sicherlich nicht „ ge¬
schmackvoll

" im landläufigen Sinne genannt werden kann ,
der ober gerade dadurch seine eigenartigen dämonischen
Wirkungen erzielt . Auch auf Rembrandts Schöpfungen trifft
der Begriff des „ Geschmacks

" sicherlich nicht immer zu . Wenn
wir an sein Selbstporträt mit seiner Frau denken , wird

: manchem in der kraß realistischen Aufsasiung und Wieder¬
gabe die Grenze des Geschmacks vielleicht überschritten er -
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Heute vorletzter log der WsuiWiWou .

Verlängerung unmöglich .

Sonntag — Tag der Städter .
= Frankfurt a . M . , 22 . Mai . Die Pressestelle der

3 . Reichsnährstandsschau teilt mit :
Der grosse Erfolg der 3 . Reichsnährstandsausstellung in

Frankfurt a . M . wirkt sich dahin aus , dass der Andrang auf
dem Ausstellungsgelände mit jedem Tag stärker wurde . Um
der Bevölkerung der Eaftstadt Frankfurt a . M . und ihrer
näheren Umgebung eine besondere Gelegenheit zu geben , die
Ausstellung zu besuchen , hat die Leitung der Ausstellung
vorgesehen , dass am Sonntag nur 2 8 Sonderzüge mit
auswärtigen Besuchern nach Frankfurt a . M . geleitet werden ,
im Gegensatz zu 45 bis 50 Sonderzügen , die sonst im Tages¬
durchschnitt in Frankfurt eingetroffen sind . Der Sonntag
wird damit für

' die Reichsnährstandsschau zu einem Tag der
Städter werden . Um allen in der Stadt Frankfurt a . M . her¬
umschwirrenden unkontrollierbaren Gerüchten entgegenzu¬
treten , sei endlich noch darauf hingewiesen , dass d

'
ie Aus¬

stellung am Sonntagabendbllhr endgültig ihre Tore
s ch l i e ss t . Eine Verlängerung der Schau auch nur eine
Stunde ist schon aus rein technischen Gründen — Abtrans¬
port der Tiere mit Sonderzügen usw . — einfach unmöglich .

Heimische Bauernmöbel

auf der 3 . Reichsnährstandsausstelluug .
Eine echte Bauernstube ist immer von ganz besonderer

Stimmung erfüllt ; Schlichtheit und Bodenständigkeit sind die
Kennzeichen von Möbeln und Geräten . Jedermann weiss , dass
in den letzten Jahrzehnten der bäuerliche Hausrat oft nicht
mehr gebührend geachtet wurde , weil das Handwerkertum
vielfach den Sinn für alte Arbeit verloren hatte und der
Bauer in verzweifeltem Existenzkampf oft nicht mehr daran
dachte , seine Umwelt so zu erhalten oder zu gestalten , wie
es seiner Art entspricht . Der M u st e r h o f , der auf dem Ge¬
lände der 3 . Reichsnährstandsausstellung in Frankfurt a . M .
errichtet worden ist , hat schon jetzt überall von sich reden ge¬
macht . Er wird neben dem „ Haus des Reichsnährstandes

"

für alle Besucher eine der grössten Anziehungspunkte sein ,denn hier wird die Erzeugungsschlacht durch das praktische
Beispiel vor Augen geführt — so weit eine derartige Unter¬
nehmung überhaupt im Ausschnitt dargestellt werben kann .
Dabei ist auch die Einrichtung der Wohnräume von be¬
sonderer Bedeutung , der Besucher findet hier neuzeit¬
liche Bauernmöbel . In diesen Räumen stehen neben
wenigen kostbaren Erbstücken neugezimmerte Möbel , die nach
Ziel und Verwendungszweck für jedes Bauernhaus bestimmt
sind . In Oberhessen sind , diese Möbel angefertigt worden , die
nun auf der Reichsnährstandsschau bei allen Bäuerinnen und
Bauern wieder ein sicheres Empfinden für das wecken sollen ,
was wirklich zum Bauern passt und ins Bauernhaus gehört .
Em neukonstruierter Handwebstuhl ist ebenfalls hier aufge¬
stellt , denn die Handweberei findet heute auf dem Lande
täglich mehr Verbreitung .

s

I

Fest , solide und formschön ist dieser Bauernschrank .
Aus einem der Zimmer des Bauernhofes der Reichsnähr¬

standsschau .
( M . — Landes -Bauernschaft .)

Wer sich mit diesen Dingen etwas beschäftigt , erkennt ,
daß die Gesundung und Stärkung des deutschen Bauerntums
auch dem Handwerk neuen Auftrieb und neue Anregung
bringt .

Der Orter im Flugzeug .

Von Wilhelm Eüldenpfcnnig .

Bei dem mit Unterstützung des Reichsluftfahrt -
ministeriums , des Deutschen Luftsportverbandes und
der Lufthansa vom Verlag E . S . Mittler u . Sohn
veranstalteten Preisausschreiben für das „ Beste
Megerbuch der deutschen Jugend

"
, wurde das von

Wilhelm Güldenpfennig „ Wir fliegen für Deutsch¬
land !“ mit dem ersten Preise ausgezeichnet . Wir
veröffentlichen daraus den Abschnitt , der die Auf¬
gaben des Orters schildert .

Der zweite Mann im Flugzeug ist der Beobachter . Wer
Beobachter werden will , muss zunächst als Orter ausgebildet
werden . Er soll ja dem Flugzeugführer , der nicht nur beide
Hände , sondern auch beide Fusse voll zu tun hat , die Ortung
abnehmen . Das heisst , er muss stets wissen , wo im lieben
deutschen Vaterlande das Flugzeug sich befindet .

Orter kann nur werden , wer genau so flugtauglich ist ,
wie ein Flugzeugführer . Er mutz vor allen Dingen gut
sehen können ..

Trotz dieser guten Augen gelingt cs dem Orterschüler
meistens zuerst nicht , die Dörfer da unten voneinander zu
unterscheiden . Die grosse Strasse , die eben noch in östlicher
Richtung das Dorf verliess , sitzt plötzlich im Norden ; der
Fluss , der doch unten sein muß , verliert sich in unzähligen
Windungen und Armen als eingetrocknetes Rinnsal unter

Büschen . Die Felder drehen sich , die Himmelsrichtungen sind
gänzlich unzuverlässig . Erstens fliegt man anders , zweitens
als man denkt . Aber der Orter kann sich doch nach der
Karte richten . Es gibt doch so wundervolle Karten . Das
schon , aber die Erde selbst ist ja viel mannigfaltiger als die
bunteste und . genaueste Karte . Ihre Oberfläche ist so sauber
und so verwirrend fein gezeichnet , daß das Auge erst sehr
geübt sein muß . bevor es die Linien herausfindst , die dick
und grob auf der Karte laufen .

Eine zum natürlichen Maßstab vergrößerte Karte müßte
ein grauenhaftes Bild ergeben . Straßen und Bahnen wür¬
den sich ungeheuerlich breitmachen und viel Land ver¬

drängen . Die zierlich gewundenen Flussläufe würden zu
Urströrnen . Die leeren weißen Felder der Karte sind in
Wirklichkeit belegt mit dem wunderbarsten Teppichmuster
in allen Schattierungen von gelb , grün und braun . Keine
Tischdecke kann ein | o apartes Muster auf weisen wie ein
reifes Weizenfeld , an dem rundherum die Mähmaschine ge¬
arbeitet hat . Baumreihen verdecken und beschatten die ge¬
teerten Hauptstraßen , die auf der Karte auffallend rot ver¬
zeichnet sind . Dagegen leuchten lehmige oder sandige Feld¬
wege , die viel befahren werden , hell herauf ; auf der Karte
sucht man sie aber vergebens . Ein Wiesenweg mit dunklem
Grund zeigt scharf eingeschnittene , mit Wasser oder Eis ge¬
füllte Wagenspuren , die in der Sonne glänzen wie die
Schienen der Kleinbahn . Diese selbst schmiegt sich , mit
Gras und Unkraut bewachsen , ungesehen dem Waldrande
an . Eine nahgeregnete Teerstraße , gleicht von weitem

... ■
WK

„ $ aus der Rheinischen Heimat .
"

Am 21 . Mai wurde in Köln in Anwesenheit des Reichs¬
ministers Dr . Goebbels da » „ Haus der Rheinischen
Heimat

"
eröffnet . Es vermittelt einen kielen Eindruck in das

Werden und Wachsen der bürgerlichen und bäuerlichen
Kultur , es ist ein deutsches Volksmuseum im besten Sinne .
Es soll jedoch keine Sammlung von Einzelgegenständen sein ,
sondern es will lebendige Erkenntnisse der Gegenwart durch
- is Vergangenheit vermitteln . Es bedient sich zur Erreichung

dieses Zieles aller modernen technischen Mittel und stellt so
methodisch einen vollkommenen neuen Museumstyp dar , der
schon während der Ausbauarbeiten das größte Interesse im
In - und Auslande gefunden hat . Abgesehen davon , daß es
dem heimatkundlichen Schulunterricht völlig neue Wege
öffnet , bietet es der rheinischen Bevölkerung eine Stätte , in
der sie sich über die Herkunft ihres Wesens , ihre Verflechtung
mit dem gesamten deutschen Leben sowie über die besonderen
Leistungen des Rheinlandes für das Deutschtum unterrichten
kann . ( Atlantik , M )

Diese

fliegende Zugend -

Fliegendes Volk !

trägt jeder

Volksgenosse

am

23 . 11 . 24 . 21

schräg im Sonnenlicht gesehen , einem Kanal , ein winziger
Bach , nach Regengüssen mit Lehmwasser gefüllt , einem Fuß¬
weg . Bei Hochwasser füllen sich alle ehemaligen Al -twässer
und längst verlandeten Flussarme wieder , dadurch den eigent¬
lichen Lauf vollkommen verwischend . Änderungen des Geländes ,
die entstehen durch Neubau von Anschlußgleisen , durch Ver¬
legung von Straßen , durch Siedlungen , durch Abbruch von
Mühlen und Außerbetriebsetzung von Schmalspurbahnen , sind
meistens auf der Karte nicht verzeichnet und erschweren die
Orientierung .

Der Orter darf nicht erwarten , daß ihn der Flugzeug¬
führer sicher ans Ziel Bringt ; denn dann wäre er ja nichts
anderes als ein Fluggast , der sich behaglich in die Ecke
klemmt und die schöne Gegend geniesst . Das Vertrauen , das
der Orter dem Führer entgegenbringt , und das dadurch zum
Ausdruck kommt , daß er bedingungslos zu ihm in die Kiste
steigt , das muß er auch vom Führer ihm gegenüber erwarten .
Der Führer wird aber nur dann Vertrauen haben , wenn er
merkt , der Orter ist stets im Bilde .

Also , Orter , sorge dafür , daß du immer in Ordnung bist !
3m Felde , als Beobachter an der Front , steht dir nur ein
Zehntel deiner Flugzeit zum Orten zur Verfügung . Der
große Rest dient zur Erledigung der Aufgabe und zur Siche¬
rung gegen den Feind . Am leichtesten ortet es sich in be¬
kannter Gegend . Es ist also wichtig , daß man recht viele
Gegenden kennt . Die Erdkunde , am besten die praktisch er¬
wanderte und erfahrene , ist das erste Schulfach des Fliegers .
Sie darf sich auch keineswegs darauf beschränken , nur die
sogenannten ldndschaftlichen Schönheiten des Vaterlandes zu
bewundern , sondern man muß auch durch Anstimmen des
entsprechenden Liedes fragen , wer ihn aufgebaut hat . Nein ,
sie darf ruhig von der romantischen mehr zur praktischen
Seite herüberwechseln .

Wenn man beispielsweise auf hem Fluge von Erfurt
nach Berlin in Gegend Köthen über eine geschlossene Wolken¬
decke gerät , die nach einiger Zeit wieder aufbricht , und eine
Flußmündung nur für Augenblicke erkennen läßt , wenn man
bann sofort sagen kann , das war die Saale bei Varby ; denn
sie hat eine sogenannte geschleppte Mündung , d . h ., sie fließt
erst ein gutes Stück neben der Elbe her , bevor sie sich ent¬
schließt , zu münden . Der in Erdkunde wenig bewanderte
Orter wird den mündenden Fluß als Mulde ansprechen , denn
dessen Zusammenfluß mit der Elbe liegt auf feinem Flugweg .
Er wird nicht merken , daß er über den Wolken links abge¬
kommen ist .

Ein anderer Fall : über dem Harz ist es bei tiefhängen¬
den Wolken etwas ungemütlich . Es gibt wenig Orte , aber
viel Wald , die Flüßchen sind winzig , der Verlauf der Täler
wird unklar durch viele Seitentäler . Das Flugzeug kann
durch Umfliegen von Stellen gänzlicher «Achtlosigkeit den
Harzrand ganz anders queren , als die Flieger sich das aus -
gemalt haben . Sie werden aber sofort über die Himmels¬
richtung orientiert fein , wenn sie wissen , daß der Harz und
feine ihm nördlich und südlich vorgelagerten Schichtkopfreihen
von Ostsüdost nach Westnordwest verlaufen . Wenn sie ge¬
lernt haben , auf die Bildung von Flußtälern zu achten , dann
werden ihnen die schotter - und kiesgefüllten Wildbachtäler ,
der Oker , Ilse und Innerste auffallen , die direkt aus dem
Oberharz kommen und sich beim Verlassen des Gebirges noch
längst nicht ausgetobt , während Bode und Selke , die einen
langen Lauf durch den Unterharz haben , sich im Vorland zu
sanften Wiesenbächen entwickelt haben .

Der Orter mutz alle grossen Bahnstrecken und - knoten -
punkte kennen . Er darf keine zweigleisige Bahn überfliegen ,
bevor er sich nicht überzeugt hat , um welche Linie es sich
handelt . Ebenso müssen ihm Stadtbilder und große Fabrik¬
anlagen bekannt sein . An den 13 in einer Reihe stehenden
Schornsteinen wird er nicht nur Leuna , sondern auch die
Nordsüdrichtung ausmachen . Er wird sich daran gewöhnen
müssen , daß alle Ortschaften aus der Luft kleiner erscheinen ,
als sie sind . Grossstädte werden schon aus mittleren Hohen
mit einem Blick überschaut , grosse Häuserblocks schrumpfen
zusammen , Vorstädte werden zu Laubenkolonien , Schreber¬
gärten zu Gemüsebeeten .

Die Kenntnis des beflogenen Geländes mutz so weit
gehen , dass die Eroborientierung ohne Karten möglich ist .
Die Karte wird dann nur zur Sicherheit und zur Klein¬
orientierung mitgenommen . Dann ist der Orter auch nicht

o hilflos , wenn er einmal über den Kartenrand hinaus -
lerät , was sehr leicht passieren kann . Nebenbei sei hier gc -
agt : Ebenso wichtig , wie die erdkundlichen Kenntnisse für

den Flieger sind , ebenso notwendig ist es für den Erdkundler ,
zu fliegen . Erst dann wird ihm die Mäanderbildung der
Flüsse , die Versandung stillgelegter Krümmungen klar¬
werden . Erst dann wird er die strichweise Färbung des
Ackers , die von darunter liegenden Schichtenköpfen ftammt ,
richtig bestätigt finden . Im reifenden Korn wird er an den
noch grünen Lagerstellen den Verlauf der unterirdifchen
Wasserzirkulation erkennen .
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Spott und Spitt
Jetff das 9 - Wiesbadener Keifr

, Spring - und ffaljrfurnier

ebenfalls

Freitagnachmittag
Sonntag um 14 Ul

deutschen Turnierreise sich befindende international be¬
kannte Springreiter Immendorf aus Rio de Janeiro wird
ebenfalls am Wiesbadener Turnier teilnehmen . Auf weitere

Ministerbesuch auf dem Reichsjportseld .

Die Reichsminister Dr . Frick und von Schwerin - Krosigk statteten den olympischen Kampsstätten auf dem Reichs¬

sportfeld einen Besuch ab . — Di « Minister im Schwimmstadion . ( Presse - Illustrationen Hoffman « , M .)

Jucker auf allen Turnierplätzen stets den größten Beifall ge¬
sunden haben , wird diesmal seine hervorragenden Gespanne
vorfahren . Das Reiter - Regiment 15 aus Paderborn ist durch
seinen Kommandeur , Oberst Graf Rothkirch und drei
Offiziere , das Artillerie - Regiment aus Mainz durch
zwei Offiziere , das Infanterie -Regiment aus Passau durch
einen Offizier , das Artillerie -Regiment 12 aus Rostock durch
einen Offizier , die Artillerie - Abteilung aus Weimar durch
ihren Kommandeur usw . vertreten . Aus Holland werden
sechs Springpferde des bekannten Turnierreiters Pasmann
( Scheveningen ) entsandt , und der augenblicklich auf einer
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Diese überaus zahlreichen Nennungen haben es er¬
forderlich gemacht , daß sich das Turnier über fünf Tage
erstreckt , wobei der Donnerstag vor Pfingsten ausschließlich
Vorprüfungen Vorbehalten ist . Weitere Vorprüfungen werden
an den Vormittagen des Freitags , Samstags , Sonntags und
Montags durchgeführt . Die Hauptprüfungen beginnen am
Freitagnachmittag um 14 Uhr . Desgleichen am Samstag und
Sonntag um 14 Uhr und am Pfingstmontag um 13 .30 Uhr .

Hervorragende Besetzung .

Rund 950 Nennungen .

Für die Pfingsttage steht in Wiesbaden hervor¬
ragender Turniersport bevor . Das Ergebnis der Nennun -

. gen für die 22 öffentlichen und 7 nichtöffentlichen Prüfungen
beträgt rund 950 Unterschriften . Di « zum ersten Male in
Wiesbaden abgehaltene Materialprüfung für
R e i t p f e r d e hat 27 Nennungen gefunden . Berühmte

— Pferde aus den großen deutschen Zuchtgebieten werden in
'

dieser Prüfung zu sehen sein . Für die beiden Eignungs¬
prüfungen wurden über 50 Nennungen abgegeben und
110 Nennungen liegen für die vier öffentlichen Dressur¬
prüfungen vor . Um das Pserde - Material allein in diesen

7 Prüfungen vorzuprüfen , sind ungefähr 16 Stunden erforder¬
lich . Außerordentlich stark sind die Jagdspringen be¬
setzt . In den drei Jagdspringen der leichten Klasse wurden
zusammen 100 Pferde genannt , zirka 25 Pferde werden für
das Amazonenjagdspringen mittelschwerer Klasse gesattelt
werden , je 105 Pferde sind in die Liste für die beiden mittel -
schweren Springen eingeschrieben , je 77 Pferde wurden für
die beiden schweren Jagdspringen gemeldet . Für das mittel¬
schwere Abschicdsspringen sind 114 Pferde vorgemeldet , die
allerdings nicht alle gestartet werden dürfen , weil in diesem
Springen die an 1 . bis 5 . Stelle aus den voraufgegangenen

H Jagdspringen plazierten Pferde nicht mehr teilnahmeberech -
tigt sind . Der Fahrsport wird in diesem Jahre in be¬
sonders eindrucksvoller Weise zur Geltung kommen . 55 Ge¬
spanne wurden für die 7 Eespannprüfungen genannt . Neben

! diesen öffentlichen Prüfungen werden sieben nichtöffentliche
k Konkurrenzen durchgeführt , die in der Hauptsache von

Reitern der SA ., SS . , HÄ . und Mitgliedern der Reiter -
vereine des Landesverbandes Hessen - Nassau , der Pfalz und
der Regierungsbezirke Koblenz und Trier offen sind .

3n den Qfitaunuo .

Mit dem Westerwaldoerei « , Ortsgruppe Wiesbaden .

Das Mailüfterl weht « frisch aus Nordwest , als sich die

Wanderer Eppstein näherten . Welch ein herrliches Panorama
stand den 50 Teilnehmern von der Zinne des Horst - Wessel -

Turms bevor . Beim Aufstieg zum Rossert meinte cs die
Sonne gut und so konnte man ein windstilles Plätzchen im

hohen Buchenwald im oberen Wellbachtal zur Rast auf¬
suchen . Bald darauf war man an den ersten Felsstufen
unterhalb des Eppoblicks angelangt , über alles Erwarten

fesielte gleichdarauf der Ausblick vom Hauptgipsel des

Rosserts die Wanderschar . Eine eindrucksvolle Morgenfeier
unter Mitwirkung der Gesangsabteilung in Verbindung von

Vorlesung von Gedichten von Eichendorff durch den 1 . Vor¬

sitzenden Herrn Kohlhaas wurde auf hoher Warte ein¬

geschaltet . Im „ Nasiauer Hof
"

zu Vockenhausen pflegte man
die Mittagsrast zu halten und Sonnenschein begleitete die
Wanderer weiter über Oberjosbach nach Niedernhausen ,
woselbst im „ Trompeter

" der Gemütlichkeit einige Stunden

gewidmet wurden . Der 1 . Vorsitzende nahm gleichzeitig Ge¬

legenheit , den beiden Führern , Herrn Eichhorn und
Simon für die gut ausgearbeitete Wanderung mit den
überaus zahlreichen Landschaftspartien namens der Teil¬

nehmer zu danken .

Außerordentlich zahlreich ist die Wehrmacht ver¬
treten .

Bon der Kavallerieschule Hannover nehmen mehrere
Offiziere und Unteroffiziere teil ,

die ein großes Aufgebot von Pferden nach Wiesbaden ver -
- laden . Der Fahrstall der Kavallerieschule , der zum ersten

Male nach Wiesbaden kommt , entsendet drei Offiziere und
eine Reihe von Einspännern , Zweispännern , Tandems und
Viererzügen . Aus dem Rheinland kommen die Gespanne des
Herrn Doerenkamp -Köln , des Herrn Flau - Köln , des Herrn
Rudolf Schmidt ( W . - Elberfeld ) und des Herrn Paul Bischoff
aus Sonsfeld . Auch Frh ». v . d . Borch , dessen entzückende

This den V et einen .

Die libungsstunden der DLRG .

für die Prüfungen zum Grund - und Leistungs -

schein finden regelmäßig an jedem Freitag von 20 bis
21 Uhr im Stadt . Schwimmbad , Viktoriastraße 2 , statt . Der
Eintritt ist frei und kann jederzeit erfolgen . Anmeldungen
können im Bad vorgenommen werden . Leistungs - und Lehr¬
scheininhaber , die an Wochentagen Dienst auf der Rettungs¬
station in Schieistein machen können , werden gebeten , sich
baldmöglichst bei Peter Sch link , Wiesbaden , Michels -

berg 15 , zu melden . Es werden noch Meldungen für den

Mustertrupp entgegengenommen .

Einzelheiten des Turniers kommen wir an dieser Stelle noch
zurück .

Die hervorragende Besetzung des diesjährigen Psingst -
turniers geht auch daraus hervor , daß von den 14 "

Champions des Lahres 1935 allein 11 am Wiesbadener
Turnier teilnehme « .

Frau Franke ist Inhaberin des Championats der
Dressurreiterinnen und des Championats für Reiterinnen
in Eignungsprüfungen für Jagd - und Reitpferde . In diesen
beiden Prüfungskategorien hat sie im . vorigen Jahre
38 Siege errungen . Auch die Inhaberin des Championats
der Reiterinnen in den Jagdspringen 1935 , Frau Rigmor
Funke - Rasmussen , die im vergangenen Jahr in acht
Jagdspringen siegreich war , hat genannt . Auch ist sie In¬
haberin des Championats der Reiterinnen im Rekord -

Springen . Auch die beste Fahrerin Deutschlands . Fräulein
Margret Bischoff - Sonsfeld , die im vergangenen
Jahr acht Siege in Gespannprüfungen errang , wird die
wunderschönen Hackneys ihres Vaters vorsühren .

Weiterhin werden in Wiesbaden reiten : Gustav Lange
( München ) , der mit neun Siegen die Liste der erfolgreichen
Reiter in Eignungsprüfungen für Jagd - und Reitpferde des

vergangenen Jahres anführt . Die beiden großen Rivalen
im Dressur - Kampf des vergangenen Jahres , August Staeck .
( Berlin ) und SS .- Untersturmf . C . H . Andreas ( Hagen ) ,
nehmen an den Dressurprüfungen teil . Beide standen mit je
71 Siegen in Dressurprüfungen Ende vorigen Jahres an der
Spitze der erfolgreichen Dressurreiter . Auch der Champion
der Springreiter , SS .-Obersturmf . Günther T e m m e , wird
die Pferde des Stalles Georgen in der Hauptsache in den
Jagdspringen reiten . Er gewann im vorigen Lahr acht
schwere Springen , acht mittelschwere und vier leichte
Springen und errang außerdem drei Siege im Ausland .
Aus Aachen kommt SS .- llntersturmf . Oberlt . a . D . Betze l .
der in den vergangenen drei Jahren der erfolgreichste
deutsche Eeländereiter war . Den Reigen der Champions
1935 beschließt Major Stein vom Fahrstall der Kavallerie¬
schule Hannover , der mit 14 Stegen in Wagenpferde - und
Eespannprüfungen an der Spitze der erfolgreichsten Fahrer
des vergangenen Jahres steht .

$ ufj6al ( -- llad ) wu (f) S mied geptuft .

Jungligatreffen Kreis Groß - Frankfurt — Kreis Wiesbaden .

Am heutigen Samstag kommt dieses Rückspiel im

Höchster Stadtpark zum Äustrag . Hierzu hat der Kreis -

fportwart folgende Mannschaft ausgestellt : Tor : Eckert -

Flörsheim ; Verteidigung : Fehlinger - Eltville , Schäfer -

Schierftein ; Läufer : Bleidner - Dotzheim , Hartmann - Flörs¬
heim , Eiebel - Frauenstein ; Sturm : Hartmann -Geisenheim ,
Echterdiek ( Kickers Wiesbaden ) , Ruppert - Flörsheim , Hemes -

Eeisenheim und Becker - Flörsheim . Ersatzleute sind : Stroh -

Frauenstein , Strubel - Schierstein , Wagner - Flörsheim und

Köhler - Niedernhausen . Diese Mannschaft scheint recht spiel¬
stark zu sein .

Rheingau - Fußballjugend -Appell in Erbach .

Morgen Sonntag , 24 . Mai , hält der Kreisjugendwart ,
wie vor 14 Tagen in Wiesbaden , den Appell für die Fuß¬
balljugend der Rheingauvereine in Erbach ab . Im Rahmen

dieser Veranstaltung trägt auch eine Jungmannenelf
von Wiesbaden gegen eine solche des Rheingaues ein

Werbespiel aus . Die Stadtvertretung hat folgendes Aus¬

sehen : Tor : Basquit ( 02 Biebrich ) ; Verteidigung : Wirbel

( Dotzheim ) , Schlegel ( 02 Biebrich ) ; Läufer : Wormstedt
( Reichsbahn ) , Reitz und Kaiser ( beide 02 Biebrich ) ; Sturm :

Frank ( Sonnenberg ) , Voll ( 19 Biebrich ) , Förster ( Post ) ,
Zindel ( SpVgg . Nassau ) und Schmalbach ( Dotzheim ) . Ersatz :

Schäfer ( Schierstein ) und Geis ( 19 Biebrich ) .

Spott -
'
Rundfdjau .

Olympia - Werbestaffel .

Der Eaubeauftragte des Reichs ^ ortführers , Gruppen -

führer B e ck e r l e , hat für den 24 . Mai d . I . eine 56X100 -

Meter - Staffel für Wehrformationen ausgeschrieben . Die

Ortsgruppe Frankfurt a . M . im Reichsverband für Leibes¬

übungen ist mit der Durchführung dieser Wehrstaffel be¬

auftragt . Hier werden erstmals die Männer der Wehr -

formationen , im Gegensatz zu der bisher üblichen Sport¬

bekleidung , die Staffel im Dienstanzug mit Tornister , Brot¬

beutel und Feldflasche laufen und damit dem Wehrcharakter
Ausdruck verleihen . So kämpft die große Einheit für
Turnen und Sport , der Reichsbund für Leibesübungen ,
Schulter an Schulter mit den Wehrformationen für das ge¬
meinsame Ziel . Die erfreuliche Zusammenarbeit wird leb¬

haft begrüßt , so daß diese Wettkämpfe in Zukunft auch auf
die Reserveeinheiten der Wehrformationen und die Hitler¬
jugend ausgedehnt werden können .

4 *
Der Bau der Olympia - Radrennbahn wird am

15 . Juni im BSK .- Stadion begonnen . Bereits am 1 . Juli

steht die Holzbahn zum Training zur Verfügung .

ffteiwaffetfaijon .

Ein paar besonders „ Heißblütige
" wühlen ja schon seit

einigen Wochen gelegentlich im freien Wasser herum , auch
wenn der „ Bach

"
knapp unter der Wasseroberfläche noch eklig

kalt ist . Aber bis die ersten Wettkämpfe losgehen , das
dauert noch ein Weilchen , denn vor Anfang Juni wurden
noch selten Schwimmfeste im freien Wasser durchgeführt .
Und das mit Recht , denn es besteht doch ein erheblicher
Unterschied zwischen einem kurzen , mehr mutwilligen ,

: fälschlich als heroisch betrachteten Hineinhüpfen und
Herumpuddeln und ernster Trainingsarbeit und Wett¬
kämpfen . Die letzteren setzen eine gewisse Mindesttemperatur
aus gesundheitlichen Gründen voraus und schon mancher
übereifriger Schwimmer hat sich einen bösen Knacks geholt ,
weil er nicht warten konnte .

Wenn dann aber der „ Vach
" mal warm geworden ist ,

dann geht es auch mit Ernst an die sommerliche Sportarbeit ,
denn sie ist und bleibt in unseren Breiten immer wieder
das Rückgrat aller sportlichen Ausbildung . Mag auch die
Hallentrainingszeit viel fertigbringen , sie wird immer ein

Ersatz bleiben , denn nur in den seltensten Fällen bietet sie
genügend Zeit und genügend Platz , um wirkliches Training
durchzuführen . Anders im freien Wasser . Da spielt zunächst
einmal die Zeit keine Rolle , da muß das Bad nicht nach
Minuten bezahlt werden , da wird nicht so früh abends
geschlossen und da gibt es glücklicherweise in Deutschland so
viele Bäder , die vereinseigen sind oder sonst ähnliche Vor¬
teile bieten , daß die Trainingszeit ausschließlich vom guten
Willen und vom Fleiß des Trainierenden bzw . auch des
Trainers abhängt . Was aber noch wichtiger ist , da gibt es
Platz und zwar den so dringend erwünschten Platz , längere
Strecken zu trainieren . Eine 50 - Meter -Äahn ist etwas ganz
anderes , als die beste 25 - Meter -Bahn in der Halle . Ganz
abgesehen davon , daß die internationale Standardstrecke
50 Meter lang ist , daß alle klassischen Meisterschaften nur
auf dieser Strecke ausgetragen werden und daß Best¬
leistungen für den Fachmann nur auf dieser Strecke erzielt ,
als vollwertig gelten .

Platz und Zeit find aber unerläßliche Voraussetzungen
für sachgemäßes Sommertraining , und da beides
in fast keiner Halle zur Genüge vorhanden ist , wird Hallen -

traintng bei uns vorläufig nur ein Ersatz bleiben müssen .
Man soll dies immer wieder bedenken , wenn man gedankenlos
die Leistungen der Ausländer mit denen unserer Besten ver¬
gleicht , denn jenen steht heute schon entweder dank
günstigerer klimatischer Verhältnisse oder dank größerer
finanzieller Mittel auch im Winter entsprechend viel Platz
und Zeit zu sachgemäßem Training zur Verfügung ! Es hat
sich allmählich herumgesprochen , daß Beinarbeit für die
Krauler mit dem Trainingsbrett geübt werden muß . Man
stelle sich einmal vor , daß da so zwei Dutzend Schwimmer
mit dem Mordsbrett in der Halle herumgondeln würden .
Aber im freien Wasser geht das glänzend . Mittelstrecken¬
training braucht auch feine Zeit . Bis so ein Schwimmer
seine 600 oder 800 Meter heruntergeschwommen hat , sind
schon ganz nette Minutenzahlen verstrichen . Mehr als drei
oder vier Mann können das in der Halle nie gleichzeitig
machen . Man kann sich also ausrechnen , daß entweder nur
ein paar Schwimmer diese Strecken üben oder alle nur

kürzere Strecken schwimmen können innerhalb der wenigen
Abendstunden , die den Vereinen in der Halle zur Verfügung

stehen . Aber im freien Wasser kann immer ein ganzes
Rudel seine Strecke gondeln .

Und nun der springende Punkt . Immer noch
gibt es Schwimmvereine , die diese Unterschiede wohl
empfinden , aber nicht auswerten . Ihr Sommertraining ist
ein getreues Spiegelbild der Hallenarbeit . Und diese Leute
wundern sich dann , wenn es nicht vorwärts geht . Aber noch
etwas gibt zu denken : die Programme der Sommerschwimm -
feste . Wie selten findet man dort Kämpfe über längere
Strecken ausgeschrieben . Nicht einmal die entsprechende
Vorschrift der Fachamtsbestimmungen wird eingehalten .
Grund : die Meldungen zu diesen Rennen waren bisher
meistens sehr dünn . Also die verkehrte Logik , man läßt diese
Rennen wieder fallen . Niemand überlegt , daß alles seine
Zeit braucht , daß unsere Schwimmer und Schwimmerinnen
durch wiederholte Kampfgelegenheit erst den Anreiz sehen
müssen , längere Strecken zu üben . Ist es einmal so weit ,
dann kommt alles von selbst . Vorläufig ist es kein Zufall ,
daß wir gerade in den mittleren und längeren Strecken nicht
einen einzigen Schwimmer oder eine Schwimmerin besitzen ,
die Anspruch darauf erheben könnten , zur internationalen
Spitzenklasse gerechnet zu werden . In allen anderen
Disziplinen haben wir dagegen das wieder erreicht . Nur
über lange Strecken nicht ! Mit schuld sind teilweise die
oben erwähnten Beschränkungen im Hallentraining .
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Aus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau .

— Breckenhei « , 22 . Mai . Lin alter Dorfbrauch
wird heute noch von den Schulkindern mit großer Freude
gepflegt . Es ist die Errichtung des Pfingstbaumes am
Pfingstborn , einer in der Nähe des Waldes gelegenen
frischen Quelle . Alljährlich am Himmelsahrtstage ver¬
sammeln sich in den frühen Morgenstunden die ältesten Schul¬
kinder am Dorfausgang ; singend ziehen sie in den nahen
Wald , um Tannenzweige , Efeu , Immergrün und Blumen
für den Psingstkranz zu holen , welcher dann am Nachmittag
im Hause eines nächstjährigen Konfirmanden gebunden
wird . Die Pfingsttanne dagegen wird am Pfingstsamstag
im Walde geschlagen , den Ortseinwohnern in einer Rund¬
fahrt gezeigt , um alsdann draußen am Pfingstborn , mit dem
Psingstkranz geschmückt , ausgestellt zu werden . An den
Pflngstfeiertagen zieht nun alt und jung hinaus zum Pfingst¬
born , um dort im Schatten der Kaftanicnbäume Psingst -
wasser zu trinken , zu plaudern und zu spielen .

- Idstein i . T . , 22 . Mai . Gelegentlich der Haupt -
^ nnungsversammlung der Maler wurde durch Kreishand¬
werksmeister Edel der Meisterbrief an Hermann Schlotter
( Idstein ) überreicht .

- Kesselbach , 22 . Mai . Lehrer Heinrich S t e p h a n ist
zum 1 . -juni nach Schlangenbad versetzt .

Frankfurt er Nachrichten ,

Motorradfahrer fährt auf haltenden Lastzug .
Ein Todesopfer .

= Frankfurt a . M ., 22 . Mai . Am Himmelfahrtstag
gegen 21 Uhr fuhr bei Kilometer 36,6 der Reichsautobahn¬
strecke Frankfurt — Mannheim , zwischen Darmstadt und
Viernheim , ein Motorradfahrer , ein Landwirt aus Göck¬
lingen bei Landau , mit seiner Frau aus dem Soziussitz mit
großer Geschwindigkeit auf einen wegen Achsenbruches auf
der Strecke haltenden Lastkraftwagenzug . Die Frau wurde
auf die Straße geschleudert und war sofort tot . Der
Motorradfahrer selbst trug nur Armverletzungen davon .
Der Lastzug stand vorschriftsmäßig ganz rechts auf der
Strecke und war mit nicht weniger als drei roten Laternen
sowie einer roten Fahne gesichert .

Wieder ein Gorilla im Tiergarten .
— Frankfurt a . M ., 22 . Mai . Von der bekannten Tier¬

handlung Ruhe in Alsfeld erwarb der Tiergarten einen
etwa dreijährigen Gorilla , den Direktor Prieme ! selbst in
einem Flugzeug aus Hannover abholte . Natürlich wird die
kostbare Erwerbung gehegt und gepflegt wie ein „ Sieben -
monatskind "

. Der kleine drollige Kerl hat sich rasch in
seinem großen Käfig schon an seine Umgebung gewöhnt . Er
kennt seinen Wärter genau und lutscht aus lauter Zutrau¬
lichkeit an dessen Daumen . Er schwingt sich an dem Spiel -
seit in die Höhe , erklettert den Baum und tollt mit dem ihm
zum Spielen gegebenen Wagen im Käfig umher , stürzt ihn
krachend um und setzt sich zähnefletschend zwischen die Räder ,
macht mit dem Wagen , was er will , so daß das Gefährt
sicher keine lange Lebensdauer hat . Aber ein verwöhntes
„ Kind " kann ja machen , was es will . — Da diese Gorillas
nur äußerst selten in die Eefaugenschaft geraten und ihre
Haltung meist an dem Klimawechsel scheitert , ist der Neu¬
erwerbung des Tiergartens besondere Bedeutung beizu¬
messen .

Schweres Straßenbahn - Unglück in Mannheim .

Zwei Todesopfer , 28 Berlehte .

= Mannheim , 22 . Mai . In der Nähe der über den
Rhein führenden Schlaaeter -Brücke ereignete sich am Frei¬
tagnachmittag ein schweres Verkehrsunglück . Ein von
Ludwigshafen die Rheinbrückenauffahrt herunterkommender
Straßenbahnwagen der Linie 3 geriet in der Kurve am
Parkring zusammen mit dem Anhänger aus den Schienen .
Beide Fahrzeuge , die stark besetzt waren , rollten über ' die
Straßenbreite hinweg und stürzten dann über die
? twa zwei Meter hohe Böschung am Friedrichs -
park . Ein Oberleitungsmast wurde hierbei geknickt und eine
Straßenpassantin durch eines der umstürzenden Fahr¬
zeuge erschlagen . Von den Fahrgästen wurden mehrere
teils schwer , teils leichter verletzt . Unter den Verletzten be¬
findet sich auch der Führer der verunglückten Wagen .

Mehrere Formationen der Wehrmacht , die im Augen¬
blick des Unglücks die Stelle postierten , sorgten zusammen
mit der Berufsfeuerwehr für die sofortige Überführung der
zahlreichen Verletzten in drei Krankenhäuser . Eine der schwer¬
verletzten Personen , eine Frau , ist bei der Einlieferung ge¬
storben , so daß also bisher zwei Todesopfer zu verzeichnen
sind . In die Krankenhäuser wurden insgesamt 2 8 Ver¬
letzte gebracht . Sieben von ihnen konnten alsbald wieder
entlasten werden , da sie nur geringfügige Schnittwunden
erlitten hatten . Die Mehrzahl der erheblicher verletzten Fahr¬
gäste dürste im Anhängerwagen gefahren sein , der , wie fest¬
gestellt wurde , am stärksten beschädigt worden ist .

Soweit noch am Abend festzustellen war , scheinen die
Bremsen der beiden Straßenbahnwagen in Ordnung gewesen
zu sein .

Flugstützpunkt „ Ostmark "
.

Generalprobe in der Ostsee .

Travemünde , 22 . Mai . Die Deutsche Lufthansa gab
am Freitag Pressevertretern Gelegenheit , den dritten
schwimmenden Flugstützpunkt für den Luftpostdienst
Deutschland — Südamerika „ Ostmark

"
, der in wenigen

Tagen seinen Dienst vor Bathurst ( Britisch - Eambien )
aufnehmen wird , in voller Tätigkeit zu sehen . Das
Schiff ging um 10 Uhr von Travemünde aus in See .
Während auf der Eroß -Flugzeugschleuder - Anlage die

letzten Vorbereitungen getroffen wurden , brachte Flug¬
kapitän v . Engel , begleitet von Oberflugmaschinist
Eruschwitz , den Rekordinhaber für Atlantikflüge , den
Motor seines Dornier - Wal „ Aeolus "

auf Touren .
Dröhnen des Motors , gesteigerte Geschwindigkeit der

„ Ostmark
"

, Zischen entweichendes Dampfes — und wie
ein Blitz schnellte das Flugschiff von den Gleitschienen .
Bald war es im Dunst verschwunden .

Der dritte Flugstützpunkt „ Ostmark
"

ist auf Grund
der Erfahrungen von 175 planmäßigen Ozeanflügen
innerhalb der letzten 2 % Jahre gebaut worden . Bei
diesem einzig in der Welt dastehenden Flugbe¬
trieb legen die Flugzeuge der Deutschen Lufthansa in

weniger als fünf Tagen 15 300 Kilometer
zurück . Mit Hilfe der auf den schwimmenden Flugstütz¬
punkten eingebauten Heinkel -Groß -Flugzeugschleuder -

Anlagen wird der Atlantik in seiner ganzen Breite über
3050 Kilometer ohne Zwischenlandung überbrückt . Der

ununterbrochene Flugbetrieb auf dieser von Deutsch¬
land bis Chile führenden Luftpoststrecke erfordert
eine in regelmäßigen Zwischenräumen notwendig wer¬
dende Überholung der schwimmenden Flugstützpunkte
in der Heimat . Um jeweils ein Schiff aus dem

Dienst zu stellen , wurde es erforderlich , einen dritten

schwimmenden Flugstützpunkt zu schaffen . Mit einer

Wasserverdrängung von 2000 Tonnen und einer Länge
von 75 Metern ist die „ Ostmark

" wesentlich kleiner als

„ Westfalen
" und „ Schwabenland

"
. Der wesentliche

Unterschied liegt darin , daß die „ Ostmark
"

eigens als

schwimmender Flugstützpunkt gebaut wurde . Mit Rück¬

sicht auf den ständigen Einsatz des Schiffes in den

Tropen ist besonders für die Unterbringung der Be¬

satzung gesorgt worden . Zwei MAN - Dieselmotoren
mit einer Leistung von je 950 PS geben dem Schiff
eine Geschwindigkeit von etwa 14 Seemeilen in der
Stunde . Bemerkenswert ist die Anordnung der

Schleuderbahn , die die Mitte des Schiffes , in Längs¬
richtung gesehen , einnimmt . Für das Anbordnehmen
der Flugzeuge dient eine besondere Krananlage bzw .
das Schleppsegel -

Hochwasser in der Steiermark .

Wien , 23 . Mai . In der Umgebung des bekannten
steierischen Bergwerksortes Köflach ging am Freitag¬
nachmittag ein mehrere Stunde andauernder Wolkenbruch
nieder , der von schweren Ha ^ lfällen 'begleitet war . Die
neuerdaute Straße über den Packsattel ist unbenutzbar das
Wasser steht an meta Stellen über einen Meter hoch .
Besonders schwerer Schaden wurde an den Bergbaubetrieben
angerichtet . Ein Wilsbach durchbrach die Dämme und er¬
goß sich in den Schacht Lankowitz , der nun völlig unter
Master steht . Ebenso wurde der Schacht Piberstein zum
großen Teil unter Waster gesetzt . Die Arbeiter mußten in
beiden Schächten ausfahren . Auch einige Häuser stehen
unter Wasser und sind von den Einwohnern geräumt wor¬
den . Alle Brücken wurden weggeristen .

Streikende Bergarbeiter drohen Grube

zu ersäufen .

Belgrad , 23 . Mai . Ein feit einiger Zeit im Gange be¬
findlicher Arbeiterstreik in dem Blei - und Zinnbergwerk
Trepscha in Mazedonien , das einer englischen Gesellschaft
gehört , spitzt sich immer mehr zu . Die 2000 Arbeiter , die an
dem Streik teilnehmen , drohen , die Gruben unter Waster
zu setzen . _

Das hiesige Blatt „ Breme "
appelliert an die eng¬

lische Gesellschaft , den sozialen Forderungen der Arbeiter
Rechnung zu tragen , und verweist auf die abnormal hohen
Gewinne , die das Bergwerk der Gesellschaft einbringt .

Triebwagenunglück in einem Tunnel . In einem
Tunnel bei Calatayud südwestlich von Saragossa
fuhr ein Triebwagen in voller Fahrt aus Felsstücke , die

sich infolge starker Regengüste abgelöst hatten und den

Schienenweg versperrten . Bon den Rettungsmann¬
schaften , die erst nach längerer Zeit eintreffen konnten ,
wurden 1 Toter und drei Schwerverletzte
geborgen . Glücklicherweise befanden sich in dem Trieb¬

wagen nur 12 Fahrgäste . Die Gegend von Calatayud
war in letzter Zeit von Überschwemmungen schwer heim¬
gesucht worden .

Schiffahrt .

Hamburg - Südamerik . Dampfschiffährts -Eesellschaft .

Nächste Abfahrten nach Südamerika :

Frachtdampser nach Brasilien :

Linie B nach Pernambuco , Bahia , Maceio , Cabedello , Natal ,
bei Bedarf nach Victoria : D . „ Hohenstein

" von Hamburg
28 . 5 . , Bremen 30 . 5 ., Antwerpen 2 . 6 . D . „ Amastia "

von Hamburg 18 . 6 ., Bremen 20 . 6 . , Antwerpen 23 . 6 .
D . „ Georgia

" von Hamburg 9 . 7 ., Bremen 11 . 7 . , Ant¬
werpen 14 . 7 . D . „ Taunus " von Hamburg 30 . 7 ., Bremen
1 . 8 ., Antwerpen 4 . 8 .

Linie c : nach Rio de Janeiro und Santos : Dampfer
„ Ludwigshafen

" von Hamburg 3 . 6 ., Bremen 5 . 6 ., Ant¬
werpen 9 . 6 . D . „ Münster

" von Hamburg 17 . 6 ., Bremen
19 . 6 . , Antwerpen 23 . 6 . D . „ Paraguay

" von Hamburg
1 . 7 . , Bremen 3 . 7 ., Antwerpen 7 . 7 .

'
.

Linie D nach Paranaguä , Sao Francisco do Sui , Floriano -
polis , Rio Grande ( Pelotas ) , Porto Alegre : Dampfer
„ Westerwald

" von Hamburg 23 . 5 . , Bremen 26 . 5 . , Ant¬

werpen 29 . 5 . D . „ Entrerios " von Hamburg 6 . 6 . , Bremen
9 . 6 . , Antwerpen 12 . 6 . D . „ Eifel

" von Hamburg 20 . 6 „
Bremen 23 . 6 ., Amsterdam 25 . 6 ., Antwerpen 29 . si
D . „ Tenerife

" von Hamburg 4 . 7 ., Bremen 7 . 7 . , Ant¬

werpen 10 . 7 .

Touri st enreisen 1936 :

Mittelmeerreisen mit dem M . S . „ Monte Rosa
" : 4 . Reise :

Corsica , Süditalien , Sizilien , Spanien , Balearen , Insel .
Wight , 5 . Juni ab Genua , 24 . Juni in Hamburg .

Nordkapreise mit M . S . „ Monte Rosa
" : ab Hamburg 4 . Juli ,

an Hamburg 19 . Juli , über Odda , Bergen , Svartisen ,
Nordkap , Hammersest , Lyngseidet , Merok , Olden - Loen ,
Lärdal , Balholm , Gudvangen .

FLns - LLnder -Reise mit M . S . „ Monte Pascoal
" : ab Ham¬

burg 11 . Juli , an Hamburg 31 . Juli , nach England , Ir¬
land , Schottland , Norwegen , Dänemark , über Lowes /
Insel Wight , Glengariff , Douglas/Jnsel Man , Helens -

burgh bei Glasgow , Insel Staffa , Kirkwall/Orkney - Jnsel ,
Leith ( Edingburgh ) , Olden -Loen , Aandalsnes , Eud -

vangen , Balholm , Bergen , Kopenhagen , Kiel .

Fjordreise mit M . S . „ Monte Rosa
" : ab Hamburg 22 . Juli ,

an Hamburg 30 . Juli , über Bergen , Oeie , Hellesylt , Merok ,
Olden - Loen ^ Gudvangen , Eide , Eidfjord , Eide .

Spitzbergenreise mit M . S . „ Monte Pascoal
" : ab Hamburg

5 . August , an Hamburg 24 . August , über Bergen , Olden -
Loen , Merok . Tromsö , Hammerfest , Nordkap , Tempel¬
bucht , Adventbucht , Königsbucht , Magdalenenbucht , Eis¬

grenze , Harstad , Aandalsnes , Balholm , Gudvangen , Eid -

fjord .
Sieden sechstägige Londonreisen mit M . 6 . Monte Rosa

"
,

beginnend am 3 . Aug . in Hamburg , endend am 21 . Sept ,
in Hamburg .

Herbstreise nach dem Süden mit M . S . „ Monte Rosa
"

,:
24 . September ab Hamburg , 15 . Oktober in Hamburg .

Brasil - Afrika - Reise mit M . 6 . „ Monte Rosa
" : 20 . Oktober

ab Hamburg , 16 . Dezember in Hamburg .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntagi

Berlin : 18 .00 : „ Glück laut Vertrag
"

. Ein betrübliches
Ehekapitel mit musikalischen Lichtblicken . 19 .00 : Unterhal¬
tungskonzert . 20 .00 : Orchesterkonzert . 24 .00 : Ausklang .

Breslau : 16 .10 : Eine gemütliche Kaffeestunde . 18 .30 :

„ Die Meistersinger von Nürnberg
" von Richard Wagner .

Hamburg : 15 .00 : Liederstunde . 17 .30 : Augenblicks¬
bilder vom Nordmarktreffen der SA .

Köln : 15 .00 : Von allerlei Heilkräutern . 16 .00 : Nette
Sachen aus Köln . 18 .00 : Funkappell alter Frontsoldaten .
18 .30 : Kleine Musik . 19 .00 : Lustiger Rätselfunk .

Königsberg : 14 .40 : Unterhaltendes zum Gingen
und Spielen . 18 .00 : „ Wenn am Haff die Kirschen blühen

"
.

Funkbericht mit fröhlichen Menschen . 18 .30 : 40 Minuten
Überraschungen . 19 .10 : Stimmen ostpreußischer Dichter . 19 .45 :

„ Der Bajazzo
"

. Oper von Leoncavallo .

Leipzig : 14 .30 : Platzmusik und offenes Singen . 18 .00 :
Volkstümliche Musik . 18 .45 : „ Freudiges Land "

. Frühlings¬
kantate . 20 .00 : Heitere Musik aus deutschen Opern .

München : 14 .45 : Kleine Musik im Dreivierteltakt .
15 .05 : Streichquartett von Schubert . 16 .00 : Unterhaltungs¬
konzert . 18 .00 : Eheleute in alter und neuer Zeit . Eine lehr -

fame Dialektfolge mit Musik . 18 .40 : Klaviermusik . 19 .00 :

„ Carmen "
. Oper von Bizet .

Saarbrücken : 15 .00 : Wir singen von froher Fahrt ,
Volk und Vaterland . 16 .00 : Unterhaltungsmusik . 18 .00 :

Sonntägliche Kurzweil .

Stuttgart : 18 .00 : Buntes Konzert . 21 .00 : Nun eilt

herbei ! Witz , heitere Laune . 24 .00 : Schallplatten .

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " .

RADIO
III A . LERNST
III Reparaturen — Antennenbau

11 Taunusstr . 13 u. Rheinstr . 41

Das gr . Fachgeschäft für Radio u. Mus k

Radrennbahn Mz .
- Kastel

Sonntag , den £ 4 . Mai , nachm . 3 . 30 Uhr

RENNEN
Hauptfahren , Punktefahren , Vorgabe¬
fahren . 50 - km - Mannschaftsrennen
nach 6 - Tageart

Am Start : u . a . Bühler , Götz , Weimer Stuttgart . Schnitzler ,
Weckerle Köln . Geier,Linnemann Frankfurt . Black , Paluda ,
Kaege , Walter Ludwigshafen

Trauer -
Drucksachen
Trauermetdungen In
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trau errend,Nachrufe
und Grabreden , 6e -
denkbl &tter , Kranz¬
schleifendrucke •
L. Schellenberg « *«
Hofbuchdruckerei
Wltslideier TagMatt •

Erstlingsmehl und
Küken -Körnermischfutier

40 gr wiegt ein Küken

am 1 . Tag und 1000 gr
nach 3 Monaten , also das

25 fache ! Auch Knochen ,

Legeorgane ,Muskeln usw .
sollen sich gesund u . kräf¬

tig entwickeln . Welche

große Aufgabe für das

Futter I. — Carum .füttert

das gute,
'

gehaltvolle

Bergisches krqftfutterwerkG .m.b.H.Düsseldorf -Hafen

. . . so schön
in dem herrlichen Mai ge¬
mütlich im Garten sitzen ,
dazu ein Täßchen d . feinen
Emmerichen
Pfingstkaffee
600 g RM . 2 .40 , 2 .80 , 3 .20
Beachten Sie bitte
unsere Pfingstauslagen .

Emmericher Waren -Expedition G. m. b. H. , MarktstraCe 26

G UT El IW ERBEDRUCKS A CHEN
L. Schellenberg ' sche Hotbwhdruckerei
Wiesbadener Tagblatt
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